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Abend -Ausgabe.

Krrußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 17 . März.

■ Abgeordnetenhaus - wurde heute die Berathung , des
«avitels - Elementare Unterrichtsanstalten bei der Position
höhere Mädchenschulen sortgcsetzt. Abg. Wctekamp (frers.
Äolksp .) hält die Anforderungen bei der Prüfung der Lehrc-
rinnen für höhere Töchterschulen für zu hoch, denn die armen
Mädchen könnten sich den Stoff nur gedächtnitzmaßrg anergnen.
Erst müsic das Lolksschullehrerinnen -̂Examen gemacht werden
und dann erst das für die höheren Töchterschulen . Letzteres
aber müsse dem Mittclschulexamen entsprechen, da die Vor¬
bildung für beide dieselbe sei. — Minister Studt  legt das
Proaramm der Unterrichtsverwaltung in der Frage oer Aus¬
bildung der Mädchen auf den Gymnasien und Universitäten dar.
Di - Verwaltung wolle Versuche mit gemischtem Gymnasial¬
unterricht ebenso mit vollständigen Mädchengymnasien als Ex¬
perimente zulasicn , müsie aber die Verantwortung für diese Ex¬
perimente ablehnen . Der Staat werde also keine Madchen-
avmnasien errichten . Die Organisation des jetzigen Unterncht-
der Mädchenschulen ist ungenügend ; es schweben daher Ver¬
handlungen , die Unterrichtszeit auf vielleicht Zehn P - Hrezu be¬
messen und damit das Lehrziel heraufzusetzen . Viele Mädchen
wollen auch ihre Bildung auf den Gebieten der Kinderpflege,
der Hauswirthschaft und öffentlichen L ' ebespflege erweitern.
Ein allgemeines Bedürfnih zum akademischen Madchenstud ' um
kann somit nicht anerkannt werden . Zwischen den höheren
Töchterschulen und Volksschulen wird , jetzt klarer unterschieden
als früher ; dem muß auch die Lehrerinnenprufung entsprechen.
Bei dem Unibersitätsstudium halten wir an dem Grundsätze fest,
daß den Mädchen nur ein gastfreies Horen zustchen soll , 3 \t
eingehende Erörterung dieser Fragen blieb aber noch unabge¬
schlossen. Jedenfalls mutz der deutschen Familie lue eigenartige
Jdealstellung der deutschen Frau möglichst erhalten oleiben.
Die Verwaltung erkennt indesien an , daß das höhere Mädchen-
schulwesen anders und zeitgemäßer ausgestaltet werden muß.
- Abg . H - ckenberg (nat .-lib .) weist darauf hm daß da¬
weite Thätigkeitsfeld , welches die neuere Gesetzgebung der
7döiiak «it d-r Frau außerhalb der Familie zuweist , eine

Mm & » „« unte.
richtsverwaltung nicht immer umhertasten , sondern selber nnen
Versuch mit einem Mädchengymnasium machen - Abg.
Schall (kons.) meint , seine Partei stehe nicht auf Wetekampv
Standpunkt , der die allgemeine politische Gleichstellung beider
Geschlechter wünsche. Die Folge der gemeinsamen Ausbildung
auf Gymnasien wäre eine allgemeine Nivellirung . Die höhere
Töchterschule müsie in jedem Falle der Ausgangspunkt sem und
eine Ueberlastung vermieden werden , wenn u' cht die körperliche
Entwickelung leiden sollte. - Abg . Arendt ^ousi ) v r-
'.angt die Besierstellung des Lehrpersonals an Madchenscyulcn

und Privatseminaren , die nur möglich sei, wenn der Staat seine
helfende Hand aufthue . — Nachdem noch Abg . Dittrick
(Centr .) naheqelegt hat , niemals das ästhetische Moment aus
dem Auge zu verlieren , wird ein Antrag , au Schluß der Be-
ralhung angenommen . Der Titel wird genehmigt , ebenso eni-
Reihe weiterer Titel nach unwesentlicher Erörterung . — JBctm
Kapitel Kunst und Wissenschaft erkenn. Abg . Lotichlu-
(nat .-lib .) an , daß für die Berliner Mu,een viel geschehen s«
und bittet , wenn thunlich , auch einige französische und englische
Bilder zu erwerben , um Lücken aiiszufullen . Redner gedenkt
dann mit rühmenden Worten der Vollendung de- Pngamon-
Museums und schildert in kurzen Worten dessen künstlerische
und kulturhistorische Bedeutung . Er bittet , bei der Vergebung
von künstlerischen Arbeiten auch der Provinzkunjtler zu gedenken
und warnt in diesem Zusammenhang vor allen Besuchen , e
Freiheit der Kunst , sowohl was die Konzeption , wie was die
Ausführung anlange , einzuengen . Auch die modernen Be¬
strebungen auf dem Gebiete der Kunst hatten ihre Berechtigung
Die Stadt Berlin thue jetzt mehr für die Kunst als früher , und
das sei erfreulich . Hoffentlich werde sich, auch die Marchen-
brunnenfrage zur allgemeinen Zufriedenheit losen . Auch der
Staat habe in dem letzten Dezennium mehr für die Kunst gc-
than als früher . Es sei nöthig , darin fortzufahren , angesichts
des materialistischen Zuges unserer Znt — Abg . Ä 11 \ ci,
(Centr .) wünscht , daß für das neue Kaiser Friedrich -Museum
die gleichen anerkenn-enswerthen Grundsätze wie bei dem Perga-
monmuseum obwalten mögen und regt di« Unterstützung der
Ausgrabungen an . - Generaldirektor der Museen St übel:
Es war möglich, eine Reihe moderner Kunstwerke zu erwerben,
wie Abg . Lotichius wünschte. Leider verhinderten die finan¬
ziellen Schwierigkeiten , mehr zu thun . Den Mileter Aus¬
grabungen bringt die Regierung Sympathie entgegen . — Hierauf
cntspinnt sich eine Erörterung über d,e Frage , den abendlichen
Besuch der Museen zu gestatten . Der Generaldirektor
weist darauf hin , daß sich diese Einrichtung m London »ich.
bewährt habe . - Abg . Kindler (frcrs . Volksp .) und Abg.
Seydel (nat .-lib .) wünschen größere Bcchulfen zur Konser-
vlrung der Baudenkmäler und einen 6r >W £ f pim  Schutze der
Denkmäler . Das Haus vertagt dann dre Wcitervcrathung auf
heute Abend 7sh Uhr.

Mit dem in diesen Tagen infolge einer Ersatzwahl in das
Abaeordnetenhaus  eingetretenen konservativen , Abg.
Grandtke (für den Wahlkreis Frankfurt -Züllichau -Schwiebus-
Crollen ) ist das Haus vollständig i n allen  4 3 e> M a n -
da  t e n b «setz  t . Es ist dies seit Jahren nicht der Fall ge-
wesen, da stets eine kleine Anzahl von Mandaten erledigt war.

Deutsches Reich.
Vom Zolltarif.

Wie hold und freundlich die StimmmH der Bündler
gegen den Grafen Bülow ist, uiid wessen sich der Reichs¬
kanzler von dieser Seite her zu versehe,r hat , wenn der

agrarische Ansturm erst ganz niedergeworfen sein wird,
davon .bekommt man eine hübsche Probe m mrml Leit¬
artikel der „Deutschen Tageszeitung ", worin e- heißt:
„Ter Reichskanzler soll seine Ferien in Italien verbringen
wollen . Wir gönnen ihm die Erholung üi oem ihm an-
Herz geivachsenen Lande gern . Ob er freilich dort neue
Anregungen gewinnen werde zum Kampfe für dre Inter¬
essen der deutschen Bauern und Gärtner , ist eine offene
Frage ." Man beachte die Verdächtigung , die m diesen
drei kurzeii Sätzen in ganzen Haiiseii aufgespelchert ist.
wem Reichskanzler soll Italien „ans Herz gewachsen
sein iiiid mit dieser so harmlos erscheinenden , dafür aber
umsomehr vieldeutigen Unterstellung wird die Frage ver¬
knüpft , ob ihm die Interessen der deutschen Bauern un
Gärtner ebenso am Herzen liegen mögen . Es fehlt nicht
viel , und Graf Bülow wird kurzer, Hand als Agfnt
Italiens gegen die Interessen der heimischen Produktion
ausgegeben . Noch ein Schritt weiter , und me Legende
kann sich hervorwagen , „ daß er dafür m bezahlt
wird Bei Alledem möge inan beruckychtrgen, dcB wrr
erst im Anfang der Verwüstungen stehen, die die bund°
lerische Demagogie in den Gemüthern wie im,ganzen wor-
stellungskreise der landwirthschaftlichen Bevölkerung an¬
richtet Wenn den Bündlern im Lande vorgereöet wrrd.
daß die Kommission an Nachgiebigkeit „das Menschen¬
mögliche " geleistet habe , so muß in arglosen Kopsen Ja
Vorstellung entstehen , daß die Regierung geradezu der
Feind ,der Landwirthschaft sei. Die Neigung ẑu weiterem
Entgegeiikommen gegen die bundlerischen Forderungen
kann uiiter solcheir Umständen gewiß nicht vorausgesetzt
werden . Für die Taktik der agrarischen Häuptlinge fchlt
auch Demjenigen , der sich unbefangen bemüht , sich muljie
Gedankenwelt hinemzusmden , da - rechte Berstandniß.
DE wenn man auch schließlich- annehmen mochte, daß
deii Bündlern die Zugestäiidiiisse der Tarifvorlage immer
noch willkommener sind als die ,z-artdauer der hsrü ^ n
Tarifsötze , so thun sic schlechterdings Alles , um da- Ge¬
lingen der Vorlage zu verhindern . Nicht dasselbe mochte
man von der Masse der konservativen Partei lagen ; hier
würde man vielmehr zweifellos dankbar für die vorge¬
schlagene Erhöhung der Zollsätze sem,. aber n - ist dre
Tragik des Konservatismus , daß, er sich widerstand - los
in die Hände der agrarischen Catilinaner gegeben hach

Zur Ducllfragc.
Wenn das Duell -Problem fortgesetzt beinahe alle Ge-

fellschaftsklassen beschäftigt , so ist cs NMw natürlicher,
daß sich auch der fachmännische Scharfsinn der^ uriften
um die Lösung der Frage bemüht , wie hier e- itte und
Recht in Einklang gebracht werden tonnen . : Be¬
treffende iuristischc Litteratnr , die man in Einzet-
broschüren wie in Fachblättern antrifft , treibt ,zuweilen
sonderbare Blüthen . So schlägt n . A. der Greif - walder

Gin Fnmiliengeheimniß. I
Roman von 2k- Foorc.

Berechtigte Uebersetzung aus dem Holländischen
von Hermann Koppel.

(24 . Fortsetzung .)

„Ja , ich finde cü zunr Mindesten wohl etivas un-

bist.
„Bester Georg , wie lieb von Dir , daß -im gekommen

,(?§ war nicht besonders lieb von mir , Kind , mich

„Pst , Edimind ", warnt Lieschen , sieht durch das
Fansterchen nach dem Bürgermeister iind bemerk. , daß er
SSfiü Mann ist mit lichtbraunem Haar , einem
blonden Bart , selten lsmteren Augen und einem t er¬
brannten Gesicht, aber cs liegt nicht m Elsie - .Ut , viel
>,ach Herren 3u chen , unb vor Allem nicht nach Unver-
lAathcten , und demnach setzt sie bald ihr Gespräch mit

^Die ^ Fahrt geht schnell vorüber , schnell insofern als
es die Eile derPferde betrifft , schnell für die fnngcn ^ eute,
die in ein eifrige - Gespräch vertieft sind, aber langsam,
unerhört langsam für das verlangende Mutterherz , da-
immer wieder nach jeneni kleinen , spitzen Thurm au - -

in dessen unmittelbarer Nahe da- -verße Haus liegt
das ihren Liebling birgt , das Hau - , m dem Nora , ihre
tleine verzärtelte Nora den heiligen Beruf der ^ rau er¬
füllt . in dem — bald schon — das Stm ' mclsen widerhallen
wird das die Frau zur Mutter erhebt.

^ odl _ nach che sie daran dachten, fährt der Wäger:
„44 Muern und vor den: Gitter des Pastorhauses

N« n ° f 'äil -ml » wn SUBjtn - durchS »m  ÄfJ ’”6,mÄa SS
_ öffnet dm Kutschmschlag — und Rora uegl

an Än sehnsüchtig-verlangmden Herzm und wemt -

^ Unwr ^ hÄiäM ^ Wortm und jarten  Händedrücken
r uejtr  imh die Heine Schaar hinein , und

äne ^Viertelitrmde später sitzt Georg - wie tu früheren
Zeiten - rmr seinem geliebtett Schwesterchm aus dem
Sovlsa.

verlangte so sehr, Dich zu sehen.
„Wirklich , Georg ? Vermißt Tu mich denn manch¬

mal , wirklich ?"
O so — so oft , Nora.

"Liebster aller Brüder !" ruft sie aus , und dann , ihren
Lockentopf an seiner Brust bergmd , fährt sie flüstern
fort : „Und Mama hat Dir gewiß erzählt von.
von dem Anderen , nicht wahr ?" , r

„Von welcksem Anderen ? Ich versichere Drr , ich habe
nirgends etwas gehört . . ,

O sehr girt , dann habe ich nichts gesagt , erwiderte
sie schmollenden Mundes ; aber einen , Augenblick spater
chläat sie plötzlich beide Arme um seinen . Hat - , und

dicht an seinem Ohr , lispelte sie: „Penn es em . ;unge ist,
dann soll er Georg heitzm . . . . sa — Georg.

XXII.

Al - der neu berusme Prediger von . Bladeren sein
Frauchen in das Hans führte , das für kürzere oder
längere Zeit ihre Wohnung fein sollte , hattw sie unter
Thränm und Lachen ausgenrfen : „O bester Manm wie
lieb ! So nett , wie ' s im Buch, steht !" Und che Pastorcn
von Bladeren war so, „wie 's im Buch steht" , wen ' gsten-
was mm: darunter versteht : sehr romantisch und malerisch,
aber sveniger praktisch und wmrg für den täglichen Ge-

braMsigeeignet ^ ^ großes , nnregelnuitzige
Gebäude , weiß gegipst , so daß es i* n Augen weh that
and theilweise so dicht M'.t Epherr dewachseir, daß che
Fenster völlig überschattet ivarm . Das Hau - hatte
lange Gänge und dunkle Portale , dre nur dazu dienten,
uock dunklere Schränke zu verbergm ; e- besaß viele kleme
Kammern einen unheimlich großm , hohl klmgeiiden
Saal mid nur einen angenehmen , hell erleuchteten . Raum,
dm Nora , sobalo sie ihn sah, zum Wohnzimmer bestimmte.

Vor dem Hause lag ein herrlicher,Blumengarteu . aber
kein für Gemüse abgesonderter Theil , iva» für einen

Dorivrediger so nothwcndig , besaiid sich darin ; ein ziem¬
lich malerisch angelegter Teich, aber nn « ommer ohne
Wasser mrd immer — ohne Fische ; hinter dem Hau - war
ein Wäldchen , das seiner Zeit der kleine Willigen gerade
groß genug siirden wird , um „Verwechselt , verwechselt

»drr zu klc,u . m  dorm

^ ' " snVciie Gäste »m nächsten Morgen einer noch dem
andern das Wohiizrmmer betraten , m dein die kleine
freundliche Thecschänkerin an der H-rnhstuck- tafel saß.
während der Rtorgensonnenschein ungehindert durch dre
geöffneten Garteirthürm hereinströmte , war das Zimmer
so anheüneliid , so wahrhaft tomsortabcl , daß Edmmw,
der das Pastorhaus im Ltilleir bereit - „em altcs > ver¬
fallenes Raubschloß , ein Rattennest , genannt hatte , gmtz
davon zurückkam und behauptete , daß , wenrr er hier sech-
Wochen bliebe , er in der Stadt nicht mehr zu leben der-

" ^ Nora , unterstützt von Karl , den sie in einen zwar nicht
anmuthigen , aber doch geschickten Helfer beim Dhee-
schänken verwandelt hatte sorgte für Alle m,t dev äußer¬
sten Aufmerksamkeit : cksiamas Ei , Elise -, Gla - --ulch
standen bereit und obwohl sie geduldig zuhorte , wenn ihr
Gatte gewohnheitsgemäß aus entern ErNtiinng -Puch vor-
las , schien sie doch froh zu sein, als da - Frühstück voriger
war Und nun wollen wir endlich rn dert Garteit gehen,
— ich dachte schon, daß es garnicht dazrr kommen wurde ,

rU^ (?§ war eilt herrlicher , selten schöner Maitag , und
welch eine Lust ist es für Nora , wie entzückt leuchtet ihr
Gcsichtcheu, wenn sie ihre schätze zeigt , wie kindlich, ist
it re Freude , wenn sie auf die lieben Platze weist rm -Wäld¬
chen und auf die Bank , wo sie zuweilen mit Karl sitzt, wie
innig glücklich und stolz zugleich strahlt ihr Auge wemt
sie erzählt , wie er hier einen Baum ,weggeholt dort erneu
Rosenstrauch gepflanzt l-at ; wie rührmd ist ihr fmrchwr
Blick womit sic ihrer Mutter zuslustert , daß,ihr ^ leblmg
vielleicht einst dort aus jenem Sandhaufen spicien wrrd,
und wie unbeschreiblich zart die Art . m der Karl fast ; baß

i er , so er es nur einigermaßen tonne , hier em Garten -,
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Professor I)r. Medem vor, die Kartellträger sollen mir
straflos blecken, wenn sie sich in drei Monaten ( .) mehr¬
mals und zu verschiedene,: Zertm ernstlich bemüht Hab ,
den Zweikampf zu verhindern. $ ett
Forderung auch in einem den: Ae:ch»tag übergebenen
ausgearbeitetenGesetzentwurfausgestellt. Er scheint davon
auszugehen, daß, wenn ein Duell vre: Mmwte hmau
geschobenw:rd, :nzw:schen wohl Aeittcl und -wege ge
funden werde,: dürftm, es ganz zu verhindern. C
krittsckfe Würdigung kann man sich ersparen Sehr nmk-
würdig sodann sind die Aussuhmngm,. die der Land-
lgerichtsrath Thomsen in Altona soebmu: dm „uujj
zJuristenzeitung" macht. Thomier: bezeichnet oas ^ nell
als Muthprobe. Wer sich ihm entzieht, leidet nach den
Anschauungen seiner Kaste durch bewiesene Feigheit Al¬
pruch an seiner Ehre. Das Duell kann also wirksam
und völlig ailsgemerzt werdm durch emostratandrohung,
die mit unbedingter Vernichtung der Ehre gleichbedeutend
ist Es bedürfte nur eines einzigen Paragraphen, der
besagt: „Mit Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte wird bestraft, wer sich an einem Zweikampf
mit tödtlichm Waffen betheiligt." Nun fordert aber kwr
Verfasser iücht solchen Paragraphen, sondern er fragt sich,
-ob das Duell nicht doch als Bestandtheil de-s „Rtuaie
beizubchalten sei, das zum Kultus ^ Offrzierschreg -
höre. Tie Entscheidung darüber soll . der Miltta
Verwaltung überlasse,: werden. Tiefe sei das Forum,
vor dein die etwaigen Vortheile gegend:e offenkundigen
Nachtheile des Zweikampfs abzuwägen seien, und wo über
Abschaffung oder Beibehaltung des Duellzwangs zu ent¬
scheiden sei. Eine so eigenthümliche Auffassung hat man
schon lange nicht angetrossm

Tagvtatt (« »-»» « u- !,- »- '. «
SO. H«hrga«g. St0 . 1i»y

« Hof- und Personal -Nachrichten. Der durch die
Gazellen" -Affaire bekannte Fregattenkapitän Nutzte hat,

wie die „Köln. Bolksztg." meldet, den Abschied erhalten.
* Die Syndikate und die öffentlichen Interessen.

Die häufigen Rechtsstreitigkeiten innerhalb einzelner Kartelle
Syndikate rc. haben die Reichsregierung veranlaßt, zu der
Bildung derartiger Gemeinschaften Stellung zu nehmen. Es
sind auf Veranlassung des Reichskanzlers umfangreiche Er¬
hebungen bei den einzelnen Behörden darüber un Gange du
Wirkungen festzustellen, welche sich als Folge der Err chtung
von Syndikaten rc. für das wirthschaftüche Leben der Nation
ergeben haben. Zu diesen Feststellungen gehören in erster Lime
difienigen Streitigkeiten zwischen Syndikaten und e"nelnen
Werkbesitzern rc., welche die Anhängigmachungvon Prozeß nz
Folge gehabt haben und die in dem VorhandenseinI n̂er wuth-
schaftlichen Vereinigungen ihren Grund ^°ben. Dem -
î men nach sollen jene Feststellungen über die Zweckmäßigkeit
der Syndikate rc. im voltswirthschaftüchen Jutereffe eine Unter-
laae dafür geben, ob zum Schutze des wuchschaftüchen- ebens
für die Errichtung von Kartellen rc. besondere Gesetze erlasse".

* Rundschau im Reiche. Gegen den Landgerichts-
Präsidenten vr . Dedekind in Braunsch wer 8 'st Jgg
der scharfen Angriffe -n seinen gegen d,e Denkschrift
des Staatsministeriums über die Aegefftschaf  s g
gerichteten Ausführungen das D : s z , Pl , n a r v er f h
beantragt worden. ^ __ __ ___ __

eventuellen Empfangeŝ der ^r Aufführung °°n^ Schillers

ẑ l^der̂ Pw:ffer̂ Studcnten"spiÄ ^ ich dahin aus.' daß keinerlli

W SÄÄ1Ä « f
,it" t" « et. Aus Konstantinvpel  wird berichtet,
daß gestern 40 neue Verhaftungen von Offizieren der Marine-
Schule in Haiti stattgefunden haben. .

* Vcrciuiqte Staaten . In San Francisco sind 22 amen
kanische Soldaten eingetroffen, welche auf den Philippinen
infolge des dort herrschenden mörderischen Klimas, sowie durch
Mißhandlungen Seitens der Eingeborenen wahnsinnig ge-

worden sind ^ der .Zurückziehung der
tremdon Truppen aus China  erfahrt die „Post au--
bester Quelle' Die chinesische Regierung stellt durchaus in Ab¬
rede dZ, sie offiziell oder inoffiziell irgendwelche Versuche wegen
LL " Räumung Tientsins und Shangĥ durch di

fremden Truppen unternommen hat, da sie der Ansich >. ß
WAe nickt eher zu einem Resultate führen wurden als b s

Alle Verhandlungen über eine etwaige Beschleunigungves seua
kuaes fremder Truppen aus China haben bisher einzig und
allein zwischen den betheiligten Großmächten bezw. deren Ver¬
tretern̂ stattgefunden ohne irgend welche Betherügung

«j«
des Indus wird berichtet, daß die Engländer mit den Stammen

«Ä

das Fort zu stürmen, das sehr tapfer verthewigt wurde.

Ausland.
* Oesterreich -Ungarn. Aus B u da pest, 17. März,

wird gemeldet: In Kreisen der Opposition beabsichtigt man,
das Allerhöchste Handschreiben an den Honvedmmister Fefervary.
da es ohne ministerielle Gegenzeichnung erfolgt ist, im Parla¬
ment zur Sprache zu bringen. ^ , . „ , , ,

* « rankreich. Das Pariser Blatt „Patne hat unter
den Pariser Studenten eine Umfrage veranstaltet bezüglich de-

Zer Freiheitskrieg der Kure».
bä Berlin 17. März. Ueber die Vorgänge bei Methuens

Verwundung und Gefangennahme selbst wird nach einer Lon-
dvmr Dusche des „B. L.-A." aus Clarksdorp  telegra-
phirt: Methuen erhielt den Schuß, als er eben sem Pferd be-
stieoen batte um die entflohene Reiterei zuruckzubringen. Die
ffAael zerschmetterte den Hüftknockzen und tödtete sein Pferd.
Nach der Kapitulation ritt Delarey herbei, behandelte Methuen«■£ «w- wj ssäjä
Obersten Townsend in das Militär-Lazareth mach ClarksdorP
Pbracht werde. Viele Burghers sprachens'ch auf dasi Bitter e
neacn Methuens Auslieferung aus, Delarey aber bestand da f
und setzte seinen Willen trotz des Widerstandes der Buren durch.
Er stellte zwei seiner eigenen Wagen Methuen und Townsend
kur Verfügung. Delarey benahm sich bei der ganzen Affaire
mit größter Freundlichkeit und Humanität, erlaubte auch
Metbuen sofort an Lady Methuen zu telegraphiren. — Aus
London  wird telegraphirt: Nach einer Kapstadter Depesche
der Daily Mail" wurden die Operationen gegen die A s
ständischen in der nordwestlichen Kapkolonie durch Eroberung
zweür^ britischer Konvois mit Proviants ur du dortigen
^rnisoustädte erheblich behindert. Einzelheiten fehlten noch,
aber die Affaire wäre sehr bedauerlicher Art gewesen, da groß-
Quantitäten Vroviant in die Hände der Aufständischen fielen.
Der Feind zählte 1500 bis 2500 Mann unter dem Kommando
Maritz Alles war vorbereitet, die Blockhaus-Lnne von Vic or
West Road a-gen die Lamberts Bay vorzurucken. Nach Ver-
provtaiitirung der Garnison sollten die Operationen begrünen.
Damit ist cs nun i ch ^ „Reuters BUreau" meldet aus
Durban  vom 17. d. M.: Ein Bureneinfall in Uppertugela
mißlang. Der Feind war gezwungen, sich zuruck zu ziehen.

hd. London, 17. März. Nach Meldungen aus Kap-
stadt  hat der Eintritt kühleren Wetters"ff Befinden von Cec,l
Rhodes eine kleine Erleichterung herb-ig-fuhrt Avil Rh- des
wllnsckt dringend, nach Europa zu re: en. Falls sein Vesmven
S  ÄtJ fönte; wird der Versuch gemacht werden, ihn that-
ächlich in die Heimath zu transportiren. ^

hd London, 18. März. Der Kriegsmmister hat Lord
Kitckener telegraphisch ersucht, eine strenge Aufsicht über dr-
Verbrauch vM Zug- und Lastthieren auszuüben und ihm erklärt
daß die Regierung vor den großen Kosten einer Crneuerung

-Mrde -Materials zurückschrecke. - Als Antwort ans «ne An-
frage über den südafrikanischen Krieg erklärte Lord Roberts
es sei kein Anlaß vorhanden, si-h über die AS « Lage zu b -
unruhigen. — Es ist völlig unrichtig, daß Lord KAchener aus
Gesundheits-Rücksichten seine Zurückberufung nach England be¬
antragt ha be. _ __

Ans Stadt und zand.
Wiesbaden,  18 . März.

o. Hofnachricht. Heute Nachmittag um 1 Uhr 39 Mm.
trafen I . Majestät die Königin von Schweden,  geb.
Vr nzessin Sophie von Nassau,  sowie I . Kg-

{Llurb  bei F. Kaiser!. Hoheit der Frau Großfürstin
Konstantin von Rußland  im Park-Hotel" «n. Die
Abreise erfolgt im Laufe des heutigen Nachmittags.

Personal -Nachrichten. Herr Regierungs-Präsident
Dr Mentzel  begab sich heute Früh nach Limburg, um d°'
selbst eine Vorstandssitzungdes Pferdezucht-Derems abzuhalten
— Herr Stabsarzt v. L eu t ho l d t befand sich am Montag
in unserer Stadt behufs Besichtigung der Wilhelms-Heilanstalt
und des Garnisonlazareths. .

o. Gerichts -Personalien . Herr .Gerichts-Referendar
Travers  von hier hat die große Staatsprüfung bestanden uns
ist zum Affeffor ernannt worden. — Die Herren Karl Heck
aus Fmnkfurt °. M., W. Hahn  aus Bermbach. W Hahn
aus Langenschwalbach, GustavH a r t wi g aus Frankfurt a M..
Gust. Schneider  aus Frankfurt a. M.. Frredr. Klee,
Fulius A xt h el m und Reinhold Kammer  von hier sind alr
Fustizanwärter angenommen und verschiedenen Amtsgerichten
des LandgerichtsbezirksWiesbaden zur Ausbildung überwiesen

Pablo de Sarasatc wird in dem 12. Cyklus-
Konzert des Kurhauses, das am Freitag dieser Woche statt¬
findet durch den Vortrag der folgenden Stucke erfreuen^
Schottische Phantasie von Max Bruch, Nokturne-Serenade und
La chasse von Sarasate.

es.  Residenz -Theater . Morgen Mittwoch, den 19. Marz,
wirb auf vielseitiges Verlangen„Die rothe R°be' wiederholt
Kraatz' und Jacobys neuer Schwant „Die rothe Ampel, der
bei seiner Erstaufführung am Samstag soiooyl wie auch am
folgenden Abend einen stürmischen, unbestrittenen Heiterteit»-
erfolg errang, geht am Freitag, den 21. Marz zum vierten
Mal in Scene. Donnerstag und Sonntag Abend geht
Hcidelberg" in Scene, das am Sonntag fern erstes Jubiläum
feiert.

— Neues ,Schiller-Denkmal. Das Eomüö, ŵelchc^
sich die Genehmigung des wegen Herfiellung des Denfi
mals abgeschlossenen Vertrags vorpchalwn hafi war
gestern Nachmittag im Bürgers aal des '»achhanses auf
ergangene Einladung zulammengetretm Tm: vom ge
fchäfts führen den Ausschuß mit Prof̂ sor Uphues
Berlin abgeschlossme Vertrag wurde nach kurzer Lerhanc
lung einstimmig genehmigt. Als Termin. für dre Fertig-
stellung und Enthüllung des ganz m besten: cararischem
oder Pentili-Marmor zur Ausführung gelangenden

ift t » 5 . W ISO* m «5 — « ,
— Die Wiesbadener Allgemeine Poliklinik , welch,

bekanntlich den Zweck verfolgt, unbemittelten Kranken fpeaxaL
ärztliche Hülfe zu Theil werden zu lasten, tritt nunmehr rn das

zaus bauen lassen werde, in dem Nora völlig gegen Wind
und Sonne geschützt sei,: soll , Ja .̂ es war erne genutz-zolle Promenade, bei der oft m der Mutter Auge eme
Ttzräne perlte, und Alle das Bedurfinß fühlten, -c
mcht am wenigsten, nach oben zu schauen un z

6anS?ä sie endlich zurückkehrten, fanden sie Christine
schon beschäftigt den Kaffee bereit zu machen, und zu
vrer Ueberraschung— den Bürgernteister eifrig dabei,

Fchisch zu schneiden. Nora nimmt ihm lackend das
Messer cnis den Händen und flüstert ihm etwas vo,t. „ °
anbert °on einer Vierzigjährigen" ins Ohr °ber Gorda

lacht und bleibt zum Kaffee, liachdem er d:e Damen ge
fragt hat, ob ihnen die Reise gut bekommen sei.
^ Ö„D, danke sehr", sagt Frau de Cantel, ,^ hre Pferds
sind io flink, und in Ihrer Kutsche fahrt sichs so
mütülich daß ich durchaus nichts vom Fahren merkte^

Nun erst wird der Bürgermeister gesprächig; ersann
es lischt lassen, er muß erzählen, daß der Braune das

' nivnfprh_ «a  bine leichte Erkältung zugezogen hat,

labet, um die schönen Tchere mal :n der Nahe betrachten

«evm 'noch Einer antworten kann, ruft Nora daß cs
%län  lei, Md idgleich»ad, dem«,-n-,cht

“iS » » bleibt zu H-u!e, um sich für die So»»

MW SV 6?‘iVÄ1

imb strickte die sie umgebende Natur und das Glück ihrer
Ld « genießmd. Gorda ging mit den jüngeren Tamm
die schönen dunklen Alleen entlang; fie verweilen emen
Auaenblick in den Lauben,, pflückten Bouqets, lachten und
scheren sahen dem Melken der Kühe zu aus der nahe-
bek liege:den Weideu::d besuchten eiidlich den s- tall

Zllten Sie viel von Pferden, Fraul -nn Elises
fragt Gorda, als sie bei seinem Schmunpl standen.
^ IO ja", sagt Lieschen gleichgültig, „ich halte es für

d” fuS sür° das1chönste' Thier, das es giebt, nicht

^ " ieschen schien sich einen Augenblick bedenken zu
wolleri, aber Nora gab ihr einen vielbezeichnenden Wmk,
und sie anttoortete zusfimmend.

Du hast stets eine besondere Vorliebe jur Pferde ge

will, fährt sie hastig fort: ^„Nficht allen: für Pferoe,

^ v" -i»' , -rmabe» verwirrt

ta ’ § re, SÄÄftd , veiler als di-
Menschen", behauptet Gorda kühn ^Was iaaen Sie, « err Gorda? ruft Nora au», „oie
Thicrc besser als die Menschen, und so etwas m Gegen¬
wart von zwei Damen::ur denkenM durfm.

Da wir von Thieren reden , fallt Elrse ern.
inllien Sie uns einrnal die Goldfische sehe,: lafieii.
^ GorÄ scheint durch die Aufmerksamkeit pur d:e Be-
^ L pr  fc:rtcö Teiches sehr geschmeichelt, und bald hat er
SSSi ? Geleitet. Lieschen beginnt einen Zwie-
back ins Wasser zu zerbröckeln, und auf die rzrage, wie
.V käme^ ß sie solchen gleich bei der Hand habe, ant-
woRe? sie daß sic ihn von: Theetisch her mitgenommen.

Wahrhaftig Sie denken an Alles!" sagt Gorda.
"SS Wunder!" meinte Nora, „die Last eines ganzm

Haushalts ruht aus ihr, und ich vcrficherêzhnen, daß U

^SeaÄiÜa StWd « Semaut das D-r
lauam WueiujuaeSm, es wird für eme Dame aus der
WÄ biSch-u zu kühl", lagt G-rda au,m-->iam. als
Lieschen sich ein wenig von chnen mtfernt.

„Was mich betrifft", mitwortet diese, „so ist es mir ein
solcher Geiiuß, einmal ein bische:: draußei: zu sein, daß
ich am liebsten so viel wie möglich davon profittreii

Also es käine Ihnen iitcht langweilig vor, so w:e
wir "völlig auf dem Laude und als echte Dorflenn zu

ICbe csiife. sicht ihn lachend an. „Ich versichere Ihnen,
Herr Gorda. daß Ihr Leben demfmigen manckfes stadti-
schei: Bürgernieisters vorzuziehen ist."

Ist das Ihr Ernst? Wenn ich aber mal eine Hrau
hätte, wie würde die nach der Stadt und den Ballen und
den Konzerten Verlangen tragen!"

Ja Herr Gorda, das wurde ganz von ^hnen ab-
hängen;' wenn Sie nett und aufmerksam warm, o wurde
ihr nichts ut wünschen übrig bleiben, -lber ich ra 5f̂ ;
Ihne,: an, vor Ihrer Herrath ein Stündchen UnterrM
bei meinem Mann zu nehmm, um zu wissen, wie mar.
leinLNi Frauchen büö üeben hersügt.
' Zas veiffpreche ich Jhirm . Darf ich dem: aber meine
Zukünftige auch zu Ihnen in die Lehre schickm.

Sie wandelte:: langsam nach dem Haufe zuruck, wo
sie Frau de Caiitel eifrig beschäftigt fanden, Edmund em
weng zu erfrischen, der auf eine Bank liiedergesunkm
niar erbitzt iind ennüdet von setirem Ritt auf dem Pvny,
d̂ r nickt sa ganz fromm" gewesenz:- sein schien. Georg
kam auch bald iind erzählte, wie er durch die Wälder ge¬
irrt und Ücker Gräben gesprungm sei, und me er zum
Schluß sogar eine Begegnuiig weniger angenehmer Art
mit einem großen, bösenS-chaferhund gehabt habe.

Das Mr früh servirte Abeickessm war so prachttg
und ElT d°ß Edmund, als er zu Bett, ging, ver¬
sicherte, noch nienrals, so lange er Studmt ttmrc, fo guten

sie nach

^ ^ ',SÄtsaS ? Ich?^ Ach"gch'"doch, Lieschm; der Wein
bei Gorda scheint doch recht schwer zu fe:n.

„Nein, im Emst; Du sagtest unter Anderem, daß ich

^SlbeSlckbeŝ Kind,̂ das gehört sich so; JedeE .̂ r beiWlfl'
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,weite Jahrzehnt ihres Bestehens ein. Der uns v°rl'ê end°
^tmk Jahresbericht ergiebt mit einer Frequenz van 41-
Kranken gegen das Varjahr eine abermalige Steigerung m
^4 Patienten. Die Nothwendigkeit der Existenz der Ansia
für eine Stadt von Wiesbadens Graste erhellt wähl am deu-
liebsten aus der andauernden Zunahme der Frequenz rm o -
St Z 10 1892 hl .»» di. ,. » 24,1901 gg
4469  Das Lerzeichnih der an der allgemeinen PolttUMk
Artenden Acrzte weist in dem Zettraum von 10 ^°h" n Nicht
unbedeurende Veränderungen auf. Erwähnt sei, daß
Gründung der Anstalt an bis zum heutigen Tage an derselben
E nach die Herren Pr . Georg Knauer und Pr. * of« th°t g
finb Der Kastenbericht ergiebt zwar auch für dieses , )
einen Ueberschuh, doch war letzterer nur mit der großtmoglr̂n
Sparsamkeit zu erreichen. Ntancher berechtigte Wunsch muß
daher unerfüllt bleiben. Ob und wieweit man m dem de
aonncnen Jahre allen Anforderungen gerecht werden kann, i
noch ungewih, man darf aber die Zuversicht hegen, dast auch
diesmal ein Appell an die Wohlthatigkeit unserer wohchabenderen
Mitbürger nicht unqehört verhallt. Der Ansprüche an ^
Mildthätigkeit sind viele, aber in diesem Falle kommt die Spende
den Acrmsten der Armen, armen Kranken, zu Gute, und mit
vcrhältnihmähig kleinen Mitteln ist hur Gutes w « reiche.
Beiträge werden entgegengenommen, wie früher, von Herrn
W Büdingen(Büreaii des.Hotels„Z>rm Adler) von der Fn>m

h. Lugmbühl. Marktstratze 19. sowie den Aerzten derMnsteilt Der Kastenabschlust ergab folgendes Resultat. Gin

AL Ä Vf% «4 .n 2669 W . 62 W « g.
ans .» ® ? , *  St . * >
chkandere Anstalt unserer Stadt auf öffentliche und private

Mittel angewiesen ist, der Mildthätigkeit unserer wohlhabend.n

- Kaufmännische Schiedsgerichte. Eine vor Kurzem
auf dem Büchermarkt erschienene Schrift, welche die Regelung
kaufmännischer Dienststreitfälle durch eigene Sondergerichte
nämlich die von den Verbänden der Handlungsgehulfen un
zahlreichen Vereinen selbständiger Kaufleute schon snt, langem
anaestrebten„kaufmännischen Schiedsgerichte, behandelt, is.
aenide zur rechten Zeit gekommen, um die Aufmerksamkeit
weitere/ Kreise auf die Bedeutung des Gegenstandeshmzu-
lcnken. In dem 68 Seiten starken Heft, da- von dem. Deutsch-
nationalen Handlungsgehülfen-Verband zu Hamburg unter
dem Titel „Kaufmännische Schiedsgerichte zum Prnse
20 Pf. herausgegeben worden ist. wird an der Hand umf fl
Materials diê Entwickelungsgeschichte der Frage und die Rotsi-
wendiakeit einer berufsständigen Rechtsprechungfür d°S
Hausgewerbe dargestellt! In einem als Anhangb-igefugten
vollständigen Gesetzentwurf findet die noch vielfach streitige
Oraanisationssrage dieser Gerichte eine eigenartige und g >
lungene Lösung. ' Besondere Beachtung darf der sehr sorgfältig
geführte Nachweis beanspruchen, dast einzig und allein die An-
akcderung der kaufmännischen Schiedsgerichte an die Gewerb^
Srrtrhte crltrebenswerih erscheint, während ein etwaiger Anschluß

sss

sä ’»»
Schleswig-Holstein überzeugend darthut.« u itiiinri ^ rcuf mit » üRcblicMctt* MaMgL

GrNrMuMMck
SlStÄSnse «agtea^ma<ltatfon̂öDrTte^

ÜÄÄÄffiÄ
Öaj — Neues Bogcnlicht. Eine bemerkenswerthe Neue
rung auf dem Gebiete der elektrischenB°genlampenbelenchtung
wird seit einigen Abenden hier vorgefuhrt. Es handelt sich

1 « . März 1902.

- - "_ - - . • der Lebendgeborenen in 3 DritW

SKWÄ ÄS LA
leit besitzt. -
elektrische Anlagen", ‘ brennen" probeweise zwei
hiesigen Platze cingcfuhrt und c Agwlinggrccn vor dem
Stück davon im vorderen Th-ile »j°°a steht Inter-
Kurhaus an derW'lh-lmsttasie. Gc n ü Verfügung,
estcntcn mit jeder gewünschten Ausrunfr« s

K, » . » >. ! m « P«»l A 'chl.i, di,
gesellschaft mit demG-itze _ twA  Beschlust der Gescll-
1. Januar 1902 begonnen hat. Gesellschaft mit beschränkter
schuft..Dietkirchener Kalk̂ che. Mfellfchast^ n ^
Haftung, in Liquidation. Wiesba . öw Ätb a 011 .
sind die Geschäftsführer Ewald V st ^ Gesell-

TuÄ

C rf,U  Zustande wurde gestern Abend m
®üu* * . » - SÄ

ramstrahe an der Erde liegend» S f a städtische
lung eines Schutzmanns auf mm  Geister des

AIk°h°A °die d-̂ Mann umfangen

verbunden waren, lonnie jj. " n m
_ Klein- Notizen. Morgen Mlltwvch, den 19. Marz.

gÜtti:ll .^ c, B z s „ ! s,r - Panorama  dahier da-- Ucbc.-
wahnt, mit dem . 1 Mitglieder und deren Ange-
einkommen getroffen, da^ seine, J 9 . cr wteit. Da die
hörige Eintrittskartenzu ermaßg^ P Verkaufsstelle, l .crrn
Entnahme dieser Karten bn der bisherĝ V t̂^ f

straste 30, vertreten) * t«t W • «« bic  Firma wurde

ssfvsÄjyss 0ä r « . « -

;x,t&

dieses Jahres zur Anmeldung gelangenG b i ^ ^ 8 de-
sckilicstlich der vorgekommenen8 Todlgeouri
tkagen; dieselbe hat mithin die der Sterbefalle- 122

LLSLL - M - W-
s *r !Ä " Är »»n.ta z

- » « - -
Tage in Frankfurta. M. verweilen.

' » Mainz. 18. März. R hei n pegcl . 1 -u 17 ena
gegen1 m 13 cm am gestrigen Vormittag. _ r

Sport.

^ is März (Sterblichkeit .) Nach
, ™!Cr i M herausgeaebencn Veröffentlichungen des

SÄ » ’SÄWa ' ÄSSS
SeoT  4 tSEÄ f) m,h, «B 33,0 in l.in.m O* . ®|.

rSkSSWSWSA «’« » NA » » M
L LL tÄ »41 f % » feTÄSSSjr-
15“ow"urt 1m6” El»w°hn«» >'>»» ' oIä' «a' ^ ' ' KfS 'S'in“

w°sd. n. 3" «8» «•

SEVs ’Äto 16,3 iÄ ««,. " ITA « »TV«x&to,  cvtnmi 177 lohne Ortsfremde 1c>,4),

M Nbein- und TaunuS-Klub. Zu der ersten̂Haüpt-
wanderung am 16. d. M. hatten sich trotz »««{

Wett« s 41 F ^ -hmer *»

SS , ‘tÄWtiÄ » 3 * - J.
SS .. taS . n -insti-. ff: »7 «SÄ ?» ,
wanderten die Touristen nach &t\ Jj n , befindlichen

Fluthen des Rheins nach Oppenheim brachte. ' gchivollen.
besichtigte man nochb'- K-itharlnenkircheM h p ^
großartigenF-nst« n besuchte d,e Höhen des
eine herrliche(xernstchr nach dem . Y befrwdiqt von der
Odenwaldcs bietet und fuhr um7 Uhr °hr >̂ " °-g
Wanderung, zurück. H°Fentl'ch««d ^  ^
rungen das Wetter günstiger und dadurch die 5>ay
nehmcr eine größere werden.

LeniUeton.

In der großen Oper.
Pariser Lebensbild von Karl Lahm.

„Mitternacht an der gewohnten Ecke! . «Baron
^cr Kutscher nickt verftandnitzinnig, und der Baron

srs « H 4  ä

JjÄSni . in tiimmcvnM» MP ™* 'g

ssIääv“öe» Tout -Pans ™ i silbernem Griff schwirrt
Em Eb ntwlAockck« Ser ^bmErdige

htrd) bte < t Ballustradc im oberen Treppmraum
^onglcm hinter kleine Brasilianer dort hat
gicbt rhin Suminen in Baccarat des Klubs
fchon ganz sabclhafw »« kleinen Brasilianer
Ü-- ,TÄtÄ « l-i'-b- i -n enfta '-imb i«t ^en « muo-, ( afle  Geld wie Heu und

»« ich ,chi'»m°-»d°
S * 0° 14 Cruu -

« £ * ' » > w° » -
Bei dm Tomen."
.Aha."

un

77s Wort verliert sich im sortwährmd steigenden
Rauschen des Flitterstromes der Ankommenden an, c
4PnJmnrhTDBc. Wie Puppen int Wachsfigurenkabinett
ftefieu drc Munizipalgardisten. Gewehr bei Jntz. ca,
LL « S . tu. m\ ic H . tfcaOm .“» gÄ
Miklnteure von ihren Sitzeir herab den EmzUg. Und i

wechcn Häubchen », «
Z" tmnlg-1-.InP » Uobrigc, ü">>-
kiifen Theaterzettel, Texte.

seinED ^ 7 ^ ^ bLLUAchti ^ nsi 'L

Amm ÄZ FlMrnM durch das
Haus, die tausendfältige Kritik. ..

-ieb nur", sagt die Baronin zur Baronesie, dm
Lilly7 'Ancy. nett im rvseurothen Kleidchen, pc bück

1)Cr  Man arüsit nach der anderen Seite des Hcmicycle
hinüber; dann wandemr die perlmntterumfafzten Augen-

•“ VlSÄ Ä Wt » « * im **
«i » «“■

Ö,tÄSÄi ' i « r fTT -* ^

gSHwwi?

SSÄ Ä Ader nein, der Aus¬
schnitt der Bragazza, einfach shocking . . • - wh-
Went Teschanel wird auf uns aufmerksam, wie

'̂"̂ Und̂ sie"nicken, als wären sie mit dem Beherrscher
flilr auf Du und Du, auch der Baron verbeugtd« Kammer auf Du rm ^ ^ ^

1r«d1 fcmi hflui* beobachtet Es wird Theater gespielt
9ÄS . “ S « * ' beginnt nnb lener

Vermischtes.
* Pom niederländischen Hof. Wie ^ u ^nß, gehör,

das Königreich der Niederlande zu denfemgen Staaten, wv das

•HitSl # ! | 5S # ÄAdel angehort, so ist die» mehrZ f - t diplo-
kannten Thatsache daß der Adel stch mu Bormoe

.matischen Laufbahn wldmer. , / > , ^ holländischen

iummen Sic Tomen MtoTnit . i“ 'f ' iÄ S “dK
t überblickt ocr wutuu - ■..

MMSM

lassen, um emflinals Doyen unrer omtu\ ““ ‘ T

NM 5ÄÄ & m' d . *«
ÄmpiCt inner °-°

l - stül

-WZTÄMZ~t Tin -äinterkulisseumäuuer bevölkern sah rau. ,
cmeisi Litz. T.1° HMte F^ itag-Äbende

TÄlHS & s?immer me glem.en. c ^ 0 . ^TrAitme auf*
* * ÄÄti

'm ■ d WAS » Po-ii-r mmkennt, darf sich Nt chg mitreden, wenn man

WM - - M8Knifscherr haben seit^
miethen gemeinsam ihre ,̂ ogm, so gehört dem Jockey-
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Äufibtt ist der streng«, unerbittliche Kalvinismus zur Herr¬
schaft gelangt und auch der verbissenste Gegner der jetzigen Regie¬
rung wird gegen den Premierminister nicht den Vorwurf er¬
heben können, daß er in seinem Thun und Lasten un Geringsten
von dem abgewichen ist, wofür er als einfacher Pf°rr« und
später als Journalist gewirkt und gekämpft hat. Dr. Kuyper
ist Wittwer, hat aber zwei erwachsene Töchter, die vermöge der
Stellung ihres Vaters hoffähig sind und deshalb zu dem ersten
großen Hofball dieses Jahres auch die übliche Einladung er¬
halten haben. Auch am niederländischen Hofe schreibt die
Etikette vor, daß die Damen dekolletirt erscheinen, und die eben¬
falls streng kalvinistisch erzogenen Töchter des Ministers richteten
deshalb an die Obersthofmeisterinder Königin einen Brief,
worin sie in aller Bescheidenheit mittheilen, daß sie nicht dekolle-
stirt erscheinen werden, daß dies aber, wie sie hofften, teni
Hinderniß sein werde, der Königin vorgestellt zu werden. Die
-Oberhofmeisterin, bei der der Mensch erst mit dem Baron an¬
zufangen scheint, antwortete den Damen, wie der „Vosi. ŝtg.
geschrieben wird, in hochnäsigem Tone, daß von der Etlkette
^icht abgewichen werden könne, daß sie übrigens die Noth-
Dxndigkeit, daß die beiden Damen Kuyper Ihrer Majestät vor¬
gestellt werden, gar nicht Ansehen könne. Papa Kuyper steckte
Ken Brief, ohne ein Wort zu sagen, in die Tasche und legte ihn
am anderen Tage, als sein amtlicher Vortrag bei dn Königin
erledigt war, dieser vor. Dies« soll über den hochfahrenden
Ton ihrer Obersthofmeisterin sehr empört gewesen sein, netz rm
Laufe der Unterhaltung durchblicken, daß sie sowohl wie ihre
Mutter unter den Gepflogenheiten und Lebensanschauungen
dieser Hofkamarilla ebenfalls zu leiden habe, er larte aber, daß
sie hinsichtlich der Kleidertracht in der einmal bestehenden Etikette
keine Veränderung vornehmen könne, versprach aber, daß seme
beiden Töchter volle Genugthuung erhalten sollten. Am Tage
nach dem Hofball, auf welchem sie natürlich nicht crscyienen
waren, erhielten sie von der Königin eine intime Einladung zum
Thee und in der That plauderten die beiden Tochter de»
früheren Journalisten volle drei Stunden mit der Königin,
während die Obersthofmeisterin im Vorzimmer mit dem übrigen
Gesinde" des Winkes der Königin gewärtig ft/st mußte die sich

'oon den beiden Töchtern des Ministers schließlich herzlich ver¬
abschiedete und sie sogar bis zur Treppe geleitete. Das war m
den Hof- und Adelskreisen im Haag geradezu ein « volutiormres
und welterschütterndes Ereigniß, aber dir Königin hat ihr Wort
glänzend eingelöst, denn die Obersthofmeisterin, die eine geborene
Gräfin ist, hat den verdienten Denkzettel erhalten.

* Ein sonderbarer Opiirmprozctz. Eine junge Frau
’ aus einem angesehenen Hause in Celle  wurde 'ux Jahre 18. 8

krank. Der Arzt verordnete ihr auf emem Rezept
China-Tinktur und 6 Gramm Opium-Tinktur mit der Weisung,
davon dreimal täglich 10 Tropfen zu nehmen. Das Rezept war
oom Arzt zum einmaligen Gebrauch gegeben und die Patientin
hätte an der Medizin etwa sieben Tage genug gehabü Sie hat
sie sich aber ohne Misten des Arztes, sowie ihres Mannes bis
Ende Juli vorigen Jahres immerfort wieder neu machen lassen,
und zwar über 2000 Male. Sie hat sie anfangs bezahlt, nach-
ta aber längere Zeit anschreiben lasten. Wie rn der Straf¬
kammerverhandlung, die gegen die Berabfolger dieser Medizin,
zwei Apotheker, die in der Schloßapotheke thatig waren, wegen
fahrlässiger Körperverletzung anstand, festgestellt wurde, hat me
bedauernswcrthe junge Dame anfangs aus Furcht, das ^ erden
könne wieder auftreten, sich das Mittel wieder machen lasten.
Warum sie aber den Verbrauch so gesteigert habe, sei ihr ganz
unklar, ein geheimer innerer Zwang habe sie immer weiter ge¬
trieben. Sie hat statt einem Fläschchen sich oster pro Tag sechs
durch die Magd von der Apotheke holen lassen. Der Ehemann,
der fast den ganzen Tag im Geschäfte thätig war, also von der
Wohnung entfernt, hat nichts von dem Hang seiner Frau er¬
fahren, nur merkte er zuletzt, daß sie oft Müdigkeit zergte. ^ ie
von der Apotheke abgesandte Rechnung hat er selbst nicht in die
Hand bekommen. Endlich gab der Leiter der ApothekeP -, dem
Ehemann die Sache bekannt, und nach einer Behandlung, v
sich die junge Frau beim Medizinalrath Dr. Bentheim in
Liebenburga. H. unterzog, ist sie jetzt völlig wieder von der
Sucht genesen. In Privatklage war schon im Herbst entschieden,

daß der Ebemann nicht verpflichtet sei, die für die Tinktur
restirenden 1100 Mk. zu bezahlen. Du Strafkammer entschied
am 7 März gegen den ApothekenleiterH. auf 200 Mk. Geld-
stwf und gegenP . auf 76 Mk. Im Urtheüe wurde, nach dem

Leipz Tagbl.". hervorgehobe». daß sie hätten wissen müssen,
wie bedenklich eine Abgabe solcher Opiummenge an eine Person
sei! Hier liege eine Gesundheitsschädigung 'M Sinne des
Strafgesetzes vor.

* Aus Monte Carlo wird uns von Herrn W. A.
Securius  geschrieben: Weder am „Dienstag Abend, wie >n
der Nr 113 berichtet wurde, noch an einem anderen hat sich
°^ nand im Spielsaal erschosten. sondern -me Dame wurde
ohnmächtig aus den dann meist überfüllten und schwulen Spiel¬
sälen getragen, konnte aber bald ihren H^fstweg antreten.
Dies berichiete mir als Augenzeuge ein deutscher Herr, der ag-
lich Abends beobachtend in den Spielsalen ist, worin solcher
Zwischenfall gleich Ansammlung hervorruft sodaß er bald all¬
gemein bekannt und besprochen wird. Aber solche Schauer¬
nachrichten in deutschen Zeitungen, welche von dem hieben
Besuche ableiten sollen, veranlasten meist das Gegentheil. Das
Sensationelle ist leider an der Tagesordnung; ersuchte doch so¬
gar eine Dame kürzlich aus dem Norden ihr eine Selbstmörder-
Ansichtskarte zu schicken, welche auch in Nizza crmttteU und i .
Umschläge  verschickt wurde. — Die seit diesem Winter ein¬
gerichteten Riviera-Expreßzüge aus dem Norden haben hier̂ eme
Üeberfluthung von Deutschen bewirkt. Die Regierung wirk be¬

dauern. diese Züge nicht verbieten zu können ŵ dasSpielm
außerpreußischen Lotterieen, damit ihr das Geld der Spiet-
lustigen nicht entgeht. Hier bewirken die Expreßzuge, daß fetzr
außergewöhnlich noch hohe Saison herrscht und der Andrang
der Spieler schon von 10V2 Uhr Früh an vor den zwei um
11 Uhr geöffneten Thüren zu den Spielsalen zu über I- huridut
Personen sich ansammelt. Dann wird zwischen die nach außen
aufschlagenden Thürflügel gedrängt und ein wahres,Jag -
rennen erfolgt zu den gewünschten Sitzp atzen. Dies Ware zu
vermeiden' wenn man. wie auf der Börse sich -men Platz
sichern könnte. Von Vielen wird das Spiel hier als geschäft¬
liche Arbeit betrieben; das sind die Solidesten, welche keine Ver¬
luste erleiden, die zum Selbstmord treiben.

=  Einen Roman aus - cm Leben erzählen Athener
Blatter: Der Held des Tages ist jetzt in Griechenland Johannes
Lvra der auf kurze Zeit aus Südafrika in fexne alte H-mmth
rurückaelehrt ist. Im Jahre 1872 zog er als vierzehiqahrlger
Jung« von der Insel Chios als Schiffsjunge an Bord eines
Sealers in die Welt. In England nahm er Dienste auf einem
englischen Kriegsschiff und kam 1882 nach Kapland. Der
griechische Matmst verließ den Dienst und drang ms Innere
Afrikas wo er sein Glück zu finden hoffte, ^ n Kimberley traf
J brei englische Offiziere, die ihn wegen seines geweckten
Aeußeren in Dienst nahmen. Er durchstreifte mU ihnen das
Land vom Kap bis zum Zambesi, und als ihre Mission nach
drei Jahren beendet war, belohnten sic den Griechen freigebig
und empfahlen ihm warm den Behörden von Kimberley. Da¬
mit begann sein Glück. Er wurde Unternehmer beim Bau
mehrerer .Eisenbahnlinien und verdiente viel Geld; daber be¬
festigte sich sein auter Ruf im ganzen Land. Dann warf er
sich auf die Ausbeutung von Diamantenminen wobei er schon
ungeheure Summen gewann. Unterdessen brach der Krieg in
Transvaal aus, und Lyra wußte es so einzurichten, daß er
Armeelieferant für das englische Heer und gleichzeitig für die
Buren wurde. Er begründete überall Handelshauser um
Depots und lieferte den kriegführendenParteien Brod, Fleisch,
Wein. Medikamente, Zelte und andere Dinge. Die Engländer
bezahlten mit Pfund Sterling, die Buren oft mit Dlamanten.
Lyra war mehr der Freund der Buren und er leistetet^nen fottje
Dienste, daß sie unbegrenztes Vertrauenm ihn setzten und ihm
bk Ausübung seines Handels erleichterten. Er erzählt selbst,
daß er Engländern und Buren monatlich Waaren für
16,000,000 Mk. verkauft hat! In seiner Centrale in ^ oyanne.--
burg arbeiteten 200 Angestellte Tag und Nacht. Nach der Be¬
lagerung Johannesburgs wagte Lyra -men großen Coup, der
zeigt wie geschickt er zu operrren verstand. Er sah den Mange.
ai? Mundvorrath infolge der Unterbrechungder Eisenoahn-

Itnten voraus, reiste Nachts nach Lourenco-Margues ab, laufte
dort alle Waaren auf, die er fand, und verkaufte sie ton n
Johannesburg zu fabelhaften Preisen. . . Lyra hat eine Eng
länderin vom Kap geheirathet. Seine beiden Sohne hatte er
vor einiger Zeit nach Mhen geschickt, wo sie ihre Studien machen
sollen, und jetzt ist er selbst nach Gnechenland grtmmm,. um
fein Land und seine Verwandten wieder zu sehen. Er, be: iciDfi
auf so wunderbare Weise sein Glück gemacht, will auch den
»euten seiner 5,eim°th als Glücksspender erscheinen. Für sein«
Verwandten auf der Insel Chios, die meistens Seeleute sind,
chit̂ acht große Segelschiffe gekauft und ausgerüstet, und dazu
nock> -in-n Dampfer von 3000 Tons. Außerdem bekamen du
Kirchen, Schulen und Waisenhäuser 160,000 Mk. und der
Kirche in Tinos Hot er Votivbilder aus massivem Gold, das
ebenso schwer wie seine Söhne ist, geweiht. Seit semer Ankunf
im Piräus pflegt er jeden Morgen mit̂ hund-rt Mark̂ kleinerMünze in der Tasche fortzugehen und das Geld unter me
Armen zu vertheilen, denen er auf seinem Wege begegnet.
Interestant ist, daß er die sechzehnjährige Nicht -: des
K e n c r a l s B o t h a auf besten Bitten von Südafrika nach
Griechenland mitgebracht hat. Die kleine Burin spncht ausge¬
zeichnet deutsch, englisch und holländisch. „Ich habe, erklarre
fie mein unglückliches Vaterland mit todestraurigemHerzen
verlassen. Ich glaubte, ich würde nirgends ein so schönes Land
wie dieses wiederfinden; ich habe mich getauscht, Griechenland
stt ein wunderbares Land. Ich liebe es. weil es auch geh tat
bat mehr als wir da unten von unseren raubgierigen to un-
Lättsichen Feinden gelitten haben. . . Das jung- Mädchen
feat sich mit einem Griechen Namens Stefanos verlobt. Lyra
hat feinen Schützling mit einer prächtigen Mitgift ausgestattet.

* Woher das rothc Tuch der Kardin'.lStracht
stammt, dürfte selbst in den Kreisen der Tuchfavrlkanten
kaum genügend bekannt sein. Es ist zwar nicht gerade wich \g,
immerhin aber ganz interessant, zu erfahren, daß das für to
Amtstracht dieser hohen kirchlichen Würdenträger erforderlich

2uc& deutsches Fabrikat  ist . Seit mehreren
Zabrhunderten schon bezieht nämlich, nach der '^ vnfektwns-
Zeitung" der päpstliche Stuhl dieses Tuch aus BurtM ^ **!
Aachen̂ und zwar von der Firma Joh. Erckens Sohne, deren
Inhaber jetzt'der Geheime Kommerzienrath Oskar Erckens ist.
Diese auf ein ehrwürdiges Alter zurückblickende Firma hat für
die Färbung des rothen „Kardinaltuches ein besonderes Ver¬
fahren, das eine stets gleichmäßige Lieferung ermöglicht D
ganze Herstellungsweise ist eine besondere und Geheimniß der
Fabrik. ° Die Firma Erckens Sohne — nebenbei bemerkte -
aelisch— dürfte in Deutschland wahrscheinlich die älteste„Hof¬
lieferantin" sein, obwohl sie in dieser Eigenschaft keinerlei Tnel
aufzuweisen hat, da der Vatikan überhaupt ke.ne Hoflieferanten-
Titel verleiht.

* Die SclbstvcrleugnungSwochc . Dem „N. W. -Z-
wird aus London  geschrieben: Montag hat die »SAbst-
verleuanunqswoche" der „Heilsarmee begonnen, und die mi
glted!r der „Armee" stehen nun mit ihren großen̂ Sammez-
büchsen an allen Straßenecken Londons, auf den Stufen -
Stadtbahnhöfe, an Kirchenthüren und Museumsthorem überall
wo die Menschen vorbeifluthen und der flehende Bück
Sammlerinnen sie erreichen kann. Es ist iemê Bitte um
Almosen im gewöhnlichen Smn des Wortes, ^ eder, der das
Wort „Selbstverleugnungswoche" vernimmt, weiß daß -s sich
darum handelt, sich in diesen sieben Tagen etwas zu versagen,
und den Geldwerth dafür der Heilsarmee zu chvmx wohl-
thätigen Werke zu spenden. Arme Näherinnen entbehren eine
Woche lang den Nachmittagskaffee, Commis versagen sich btt
Facht in der „Elektrischen", Raucher opfern die Cigarren oder
den Tabak einer Woche. wohlhabende Damen den „fwe, ô clocv
tea" den sie ihren Freundinnen geben wollten. Sogar Kinder
kaufen sich eine Woche lang keine Zuckerln und bnngen ih -
Vence" den Sammlerinnen der Heilsarmee. Cm Dandy

warf einen Sovereign in die Büchse mit der M-ldmig. er werde
die ganze Woche keine einzige Havana rauchen. Aber nicht nur
in der Stadt , auch in den Provinzen, in den Kolomeen, überall,
wo die Heilsarmee Zweigniederlaffungenhat, wird geopfert und
gesammelt. Es werden auch Spenden in natura angenommen,

Klub eine der hiifter der Scene Iiegendcu „d-riAuoires
Badewannen, wie bekanntlich die versteckte Par-

terrr -Logan, auch die klemm PonywagelckMi -r la
tonneau genannt werden . . ., dieselbe ~oge, die eb -
mals , zu den böfcn Zeiten Louis Philippe s „oa^a in-
kenoals " genannt wurde. Wo die verschicdonm Roth¬
schilds, die Baroninnen Hirsch, Reinach, OpPmhE-
Bleichröder, Hotingner, die Gräfinnen Cahen d Anders,
Wignacourt , Courval, die Marquisen Gallrfet , Casa-
Riera , Fressinet, die Prinzessinnen Troiibetztoŷ Gort-
schatow, die Sagen , H-iniN, dann , die Fitz-^ ames,
Schickler, de Porto -Richc, Greftuthe u. s. w. u . s. w. alle
sitzm, die Paris von sich reden machm, wie sollte man da»

^H^ Lohengrin" ist eine schreckliche Oper vom gesellschast-
lichm Verkehrs-Standpunkt — hinter den Autisten —
aus . Die Künstler müssen sich gar zu oft umkleidm , und
dazu noch große Festtoiletteii! Natürlich bleibt da m den
Looen nur wenig Zeit zum Plaudern . Diese llntleide-
loaen der grotzm Sänger und Sängerinnen bestehen arm
zwei Theilm , dem eigentlichen Toilettenraum , wo tmr
kein Recht haben, hineinzublicken, und dem Salon .^ >an
welchem Pariser Theater man sich auch immer befindet,
sämmtliche Logen der Bühnmstars sind im Empinesttl,
weiß, gold, mit Spiegeln, gehalten. Auf dem Kanum
die traditionelle Uhr und vor deii flackerndm Holzscheiteii
nn paar Sessel; von diesm aus strecken die Besucher ihre
Lackschuhe nach dem Messinggestänge vor dem H-euer,
während sie mit der Inhaberin der Loge Plaudern , die
nur durch die weiße Portidre getrennt un Nebeiiraum
dem Friseur und der Garderobiere stille halt . Blumen
sind m den meisten dieser Logen streng verpönt , soll doch
'br Dust auf die kostbaren Kehlen unliebsame Wirkung
baben In diesen sekretm Revieren schwirren die
Kavaliers herum, sic erklettern auch trotz des Verbotes
dch Treppen bis hinauf zuni Schnürbodm und scherzen
mit hübschen Ballerinen, Choristinnm und gar rfiguran-

setzen die Damen in den Korridors und den
Foyers — zum foyer de la danse mit seiner berühmten
Spiegeldecke haben wieder nur die Abonnenten der drei
Tage Zutritt — mehr die Kritik der Toiletten als de»
Stückes fort . Die lange:: Schleppeir gleiten über die

Teppiclsc und die eiligen Mntlemeu führen einen
wahre,: Eiertanz aus in dem Geivoge der -Ruschen und
Spitzen, die nicht zertreten sein wolteii. Nur gute Pro
vinzialen richten hier Unherl an wenn sie offenen Mundes
zum Plafond starren, um die Malerei -Lymbole heran»
zukriegen, während unter ihnen omino es Kmt ern
Knattern und Knacken verräth daß ftc. mit tem
Schuh einen Volantbesatz irgend einer zurnendei: schonen
vom Schleifrocke getrennt hatten. ,

Aus de:i oberen Rängen ergießt sich der bürgerliche
Ström ' ins Vestibül und che Büffeträume wo ie nach dem
Komponisten die verschiedeneir Vorrache Abgang fmden.
Je nach den Komponisten! Gaixz gewiß. , Denn ern ^ xter-
view beim Büffetverwalter förderte dxe interessante ^-hal-
sache zu Tage, daß sich die kulinarischen Genüsse ganz
nach dem Musikgenre mit Regelmatzigkext emcheilen.
Gounod fördert den Limonadeix- und Bx»qxlit-Absatz,
Verdi vertreibt Bier und Sandwichs, Meyerbeer Eis uiid
Charnpagner rc.

Nun und bei Wagner <
„Wird überhaupt Nichts geixossen! Das Pub xAun

ist so gesättigt und gedankenvoll, daß unsere Buffet»

^ „Aber bei Saint -Saöns ? Was nimmt das Publikum

™ ." versetzte der Interviewte trocken
Auch bei mebreren Grad iuxter Null halteii es che

„oberen" Rangbesucher für unumgänglich, erne Cigarette
lang ans der Außentcrrasse zu promeniren und stolz emen
Blick über den Opernplatz und m lichtstrahlende
Avenue zu werfen, wo sich Menschen und Wagen ^dix
Passage streitig machen. Verworren dringt der Straszen-
lärm herauf, die Rufe der Zeitungscamelots und d e
Flüche der Omnibuskutscher, das Getute der Automobile
und das Gcpiepse eines überfahrenen Hundes . . . schon
kommen auf stolzen Rossen die (lardes RdpublicaxuK
herangeritten , welche die Wagenvorfahrt an der Grand
Opdra zu lenken haben. In den ^ fteustrasten reihen sch
in Masse die Herrschaftswagen und Miethsdrofchkem ^.n
den vornehmen Souper -Restaurants CafS  de Paris
Paillard :c. legen die Kellner d:e^ letzte Hand an den
Schmuck der kleinen Tafeln und in den Club-Raumen
ordnen die Diener Zeitungen und Spiele.

Geräuschvoll leert sich die Acaddmie de Musique;
baim geht es auf Gummi in allen Richtungen davon.
Galant verabschiedet sich der Baron von seinen T-amen am
Schlag des prunkenden Zweispänners — Melch herrliche
Rappen ! — dann eilt er zu feinem ,/sonder -Coups , wo
ihn schon der kleine Brasilianer erwartet . Gestreckten
Galopps federt der ungarische Jucker den Wagen zum
Konkordienplatz, wo im Privatsalon des Cercle nach
einer kleinen Stärkung Fortuna die Karten der-
theilt und der kleine Brasilianer mit Anstand wer weiß
wie viel verliert . Man plaudert von den kommenden
Rennen, von schönen Frauen u:rd kleinen Skandalen , und
der kleine Südamerikancr verliert immer zu, dankbar rn
diesem aristokratischen Kreise die besten usaAes an der
Quelle zu stndiren. Aufmerksam lauscht er den doumots
und pikanten Indiskretionen jener tadellosen charman¬
ten Klatschbasen, die ihre Entdeckungen neubegangener
Sünden des eomts de X . und der marqxiise de Y.
kolportiren, und er denkt dabei nach über das schone Wort
Waldeck-Rousseaus: „Es ist nicht die Sunde , die den
Dikmidol mackit. es sind die Ausplauderer . . . . ^ „

Und an das Mäntelchen christlicher Nächstenliebe dmki
der Brasilianer , das man da drüben irber die Schwachen
der Freunde noch so gern ausbreitet , auch wenn man âuf
cspritvolle Scharmützel nachher verzidften mutz, ^-enn
der Geistreichthum auf dem Parkett ist so voller Dornen
und nahe den Urwäldern sind die Wilden doch bessere
Menschen . . . . _ _ __

Kon;ert.
'cn der 3. Kammermusik-Aufführung der Herren Konzert-

meister Nowack , Troll . Fischer und Bruckner  ge¬
langte ein neues Streichquartett von A Glazounow zu, Gehör
welches die Konzertgeber gewohnter̂Sorgfalt emstud rt
hatten und zu namhafter Wirkung brachten. Es 'st kem
Quartett" im alteren Sinne, vielmehr-me Smte von klerneren

Eharalterstücken, die nur durch ihre Verwandtschaft. m Ton und
Stimmung - sofern sie alle der Tanzform angehoren- zu¬
sammengehalten sind. Eine Ausnahme macht nur der dritte
Satz „Interludium in modo antieo , ein Adagw, ,n welchem
der Komvonist die Eigenthümlichkeiten der alten Kirchenton-
weis- diê zwischen vur und Lloll schwankenden Abschlüsse der
breiten Cantus firmus " - Cello und Bratsche kamen. Da».



No . 1* 0 . 5 0 . Jahrgang. _
w ober sofort zu Geld gemacht werden. Voriges Jahr
sammelte ein frisches junges Mädchen zur Zeit, als die BienenErnten Ein altrHerr, den sie durch seinen Garwnzaun
L Km Gabe ansprach, sagte lachend, sie tonne einen Bienen¬
schwarm haben, wenn sie gewillt sei, ihn 3̂ 4 "utznnchm -'S . rief nur schnell: Angenommen! über den Zaun und I -s
E von Haus zu Hans, bis sie einen jungen Farmer fand

«Willi war, V/2 Shillings für den Schwarm zu ^ zahlen
knd chn °b ubolen. Das Resultat dieser Aktion ist e,n ube-
raschendeŝ Jm Jahre 1888 wurde die „Selbstverleugnung^
mache" erfunden und ergab 12.633 Pfund Sterling. E'N Ruck-
aana war seither nicht zu verzeichnen. Die Einnahmen der e s
Märzwoche 1901 beliefen sich auf 47.128 Pfund Sterling -
Die Spender wissen aber auch, daß die Heilsarmee™
Iparsamteit an ihr wohlthätiges Werk geht d.e an Unglaub.
iiche grenzt. Sie nimmt sich eines arbeitslosen Men chcn, der
techen Unterstand hat, an. giebt ihm Wohnung °rn°ĥ An und
schafft ihm Arbeit, genau um ein Drittel  der Kost ,
n dem Staat im Gefängniß verursacht.

Wiesbadener Ta «». a. .
18 . März 1002 . Teile 5.

Kieme Chronik.
Ein schreckliches Unglück,  bei dem von zwei

Vettern einer den Tod fand, während der andere lebensgefahr-
ttch verletzt wurde, trug sich in der vorvergangnren Nacht: m
dem Hause Seydelstraße 21 in Berlin  zu . Der 19 4?
alte aus Selbig in Unterfranken gebürtige Handlungsgehulfe
Conrad Dittmar kam um 4 Uhr Morgens mit fetnm » etter,
wm 23-iädrigen FleischergesellenGeorg Dittmar, stark b
Een nach Hause. Als beide die Wendeltreppe nach dem
4 Stock hinausgehen wollten, stürzten^ über das Gelander in
via Tiefe wobei der Erstgenannte sich den Schädel zer-
ickmettertc während sich der andere einen Schädelbruch zuzog.

fflau einer Thalsperre  und bewilligten dafür 600,000 Mk.
^ ' Lurch skarkenMsgang^auf dem Müggelsee wurde di
<TmmtifEtti : iide von Eisschollen total zersto
Meiere Personen konnten mit knapper Roth S-rett-t werden,

^m ob ren Fuldathale im Rhöngebirge richwten gestern
s .» ,LstL »L »-g-lM °g

Das Schwurgericht in Gera  verurtherlte nach 6 8
Verhandlung die RestaurateursfrauScherpe welche'hrei Och¬
mann durch Gift zu ermorden versuchte, zu 3 Zähren Zucht

Sa ^ ÄSsssss
Motorfahrer. . Der Direktor

Betrag defraudrrt hatte. *s T 3 Raffen gesperrt und

LLLWWM

reisende junge Dame wurde verhaftet . s_

Nähe der Stadt R°vered° ihr neugeborenesK>nd^ uŝ dem

Letzte Nachrichten.
Continental - Telegraphen - Compagnr -.
O, ... (ms. , Dar Gaulvis " verbreitet das

«Äft Ul » WK

roiaenbcrmaBcn3»jag 1 üffeutlidic Arbeiten
Krwg Weyler 'unterricht Rmnanvnes.

ä  Säfes ar » kr
SSStÄ i»* * *** **

* ist noch nichts entschieden. ,
Depeschenbüreau Herold.

18 März Wie der „Deutschen Tageszeitung
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den Prinzen aus . Wie oeu » . . Deutschland"

u,n 1 Uhr Mttag/vou Plyinoüth ab und traf vor Cher-
meldet aus
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Felder unbebaut lassen. Zei). .. .. «lackl Nareie

»laphmt : NaLldem ,'Ä nelcgt Iwt, tritt bie Prasse
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und Taktes von Hollebens bedeute.

18  März Der „Eclair " schreibt: Seit einig« .

das jetzige Ministerium auch nach dm Waym ^ ^
* ? ■ .1. Juni , dein ,̂ age >v.Lk»iln» von iamint-
Kammer zu demisftomreii. C ^ ^ con  diesen
lichen Mitgliedern de,s Kabinetts verlangt
die bindende Erklärung gefordert ha , ^ ^ An-

«u -t. s “,iÄ , Ä « i
strengungen der Atzten ö  i a ^ Monaten zu
Waldeck-Rousseau, enie Reise von Schwe-
unternehmen, und zwar zunackss j Egypten bc-
dcn und Norwegen. J -' i Wmter wird^ er

tz - WHWM
L„ L " «Lk °n W- r * «gtm » tb.
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Behörden wieder zu übertra gen. _

svolksmirthschasttiches.
(Birtmnrtt j» 3v «n(fu« o. » j » » ” •
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Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 5' Ate Rü t̂ und
mäsiete Kühe und m;k d) mäßig genährte
Fä sen (Stiere und Rrnder) 4o- 45 Ml N) mag g ü v

, »b « r-st» m"
genährte Kühe und Färsen (Stiere d Jt ^ (Vollm.-
B--M > »»-d- '« ' ÄÄÄSo 78—80
Mast) und beste Sa g ^ .«ere Mast- und gute Saug-
(Lebendgewicht ) 46— 48 Pf -, b) ^ eb ndgewicht) 42 bis
kälber (Schlachtgewicht) 71- 74 P^ ^ icht) 60- 63 Pf.44 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlacht-

Ä S b ältere Masthämmel(Schlachtgewicht)gewicht) 64—66 Pf -, b)> anere , ^ Schafe (Marz-
58- 60 Ps- «) ^ ah'g genahrb Hammel ^ ^ ll-
schafe) (Schlachtgewich) -- Kreuzungen im Alter
fleischige der ftmeren Rassenu ^ A (Lebendgewicht)
bis zn lYi  Jahren ^ M. Lebendgewicht)
8 g*  JSÄSK - 4* w»
•"'ssä *'«? u.••«<»i *■■u 'sasac
Börse  vom 18. Marz, Mittags 1 h  ff 145>50  Lom-

W S » S S Ä * '
kirchener 165, Harprner ^ ,WCen 692.60, Staats-

». hnL » « - Ü2 . 1K-W-

SmiUtDMtlrt„t d°uin und * ■,?

>.--- »TMyi*

;. das schon genannteI^teriudnun , 4 \ a ^ _ eine

bedingung, sondern nur zufa g g h können: cs ist wohl

8K °uN .ZKd " L ^ chn!ben und fand auch beim

*”Mls

tu ”'«»:?Vit ÄÄf m %
lerischem Takt ®t«.cf mitfftalW« über-
immer den höchsten Aufflug, - ^ Bildung. Die Technik,
all von Verstandmtz un „Meren Schwierigkeiten gegen-
trefflich geschult, versagt. ch g tz ^ noch tiefer gehen,
über nicht; zuweilen konnte wohl v̂ r Rubin-
oas virtuose Detail noch lare h » schwungvollemL-dur-
steins, namentlichm ; V b[t Herren Nowack
Trio — neben Herrn _ . ^ der Vortrag durch einheit-
und Brückner  thatig sand das Ensemble seinen
liche Auffassung, m ■ V ber  Zusammenklang sinnvoll
natürlichen Stutzpunkt, da o ' bewährten Kammer-
abgetönt: Herr Bmrk: wußte sich ^ ^ ^
musskspielern mit lchrcn 8« ff P «Start außerdem noch
Konzertmeister Nowack spielte in  der
iSticflä C:u?°f1tl5®“”' orüsbrud immttffin noch poetischer klingen.
Romanze durften iMÄsdu  gut -musikalisches Ge-
dvch verrieth sich All m ckllem̂ ^ ^ ^ n. So soll
fühl, ingendltche% id ) TTnntünftler in seinem neuen Wirkungs-
ZI  SS gwftj- °-  °

Kunst und Leben.

. e . « LW8LWLL
5?SJSÄ » s“

Partie im Requiem von B« l,°» ftmndMs
-s.  Petersburg , 14:, „ i a 8'xl" 9m,r bit öffentliche

Schemachas Tag^ gendwie neue Einzelheiten
Meinung, zumal da fast lede g 3 ^ sp̂ chen, daß die
bringt. S ° wirk>letzt̂^ der imKatastrophe durch den »«rMmen » „ . an Ort unv
März 1860 zur Vornahme von Untersuchung Bcmerite
Stelle befand, Een verfaßten Berichte, es be-
nämlrch in seinem vor 42 K h ^ Schemacha nicht
ständen keine geologischen® ' » Erdbeben zerstört werde,
vor Ablauf von 50 3aff« n furj «n ^Ü ^ tüdgftätte

g-lMne ° rJ m Senfcffen dabei zu Grunde grngem Die

AlexanderI . „.sübtdeten Stelle anfgebaut werde, aber die

LÄ2 ;--Si,ch. 7"L,s? xsn

fö°ntx Taucherluft . Zwei französische Gelehrte, Dregez u,:d
c» T-v vnn denen ersterer Professor an der medizinischen
? aS iu Paris ist, haben einen verbesserten Apparat zur
^Ävötiaen Erneuerung der Athemluft für Taucher ersunden.
N Taucher spielen eine ziemlich bedeutende Rolle nach ver-
Medmen Richtungen, einmal zur gelegentlichen Vornahme vonicyreoenen ji , » ^ Bergung ertrunkener Per-
ftmn ôder̂ Gegenständ«, aber auch in regelmäßigen Jndustrieeii
L der Fischerei
®f tnbUnV ne etalauTt b ähigt. sich länger unter Wasser
klangen. d° sie he? mitfrischer Luft versorgt
wird . Der ^Apparat besteht aus einer Buchse, die em Uhrwerk

mtfräit Dieses Uhrwerk veranlaßt, daß in bestimmtenZ«t-

T ^ s^ sr

IrÄSSSSÄf « ^
ras« -•

meldet wird, ist dem Dichter Karl -h ^ {£ ^ t e i i vonStück „Sonnwendtag" der Bauernsecv  ^

UZZWNW
MMßMÄW

Studien während die gesammelten geographischen Daten
ÄL »? sti " >,Kartograph ' , ta < h -ch' -r-d- " — '
liehen Theil der malayischen Halbinsel liefern werden.Hajen 9 ^ uffai, der „Revue ©aenttfique tritt Paul
Sonntet den Beweis dafür an, daß das menschliche Ohr mcht^llk»in sondern auch einem gewissenHoh en s
dem Gehör alle > 1 Grund seiner eigenen
zu dienen Hab. 1h Wesen des Höhensinns würdeErfahrungen^ Luftballon. Das WeM °e° « 9 >

pfmdung f s hei den Thieren, im Be-

Menschen.
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1 Pfd SterliDff = Jk  20 .40: 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Jk  0 .80 ; 1 österr . fl . i . G . — Jk  2
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Staatspapiere.
| D. R.-Anl. (abg.) M

Zf.
3V«
S1̂ ! * » — *
3. . | * » — *
3f/s jPr . c. St.-A. (abg.) »
37s
3.
4.
37s
3.7s
4. .
37s
3'. .
37,
37s
3. ,
4. .
4 . .
37s
3. .
3. .
4. .
37s
3-/5
3; .

37s
1.6.
17'»
1" .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
?,4.
4. .
37s
3.
4. .
4 . .
57.
5 .
3. .
4' °
4>'°
47»
4' /»
47-
4-/2
3. .
5. .

h.
3 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
i . .
4. .
4
37,
37,
37s
3. .
4. ;
4. .
37s

Hl1
4. .
4. .
1..
1. .
1. .
4. .
4 . .
3. .
4. .
47,
47,
47s
5. .
4”,
6. .
57s

Bad . St.- A.
» » O. (abg.) »
» » » »

Bayr . Ahl.-R. »
» E . B . u . A. A. »
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» St.- Anl. »

Gr. Hess . St.-B . -
»Anl .(v.99)»

Sächsische »
AViirtt. A.

» ». (abg.)

101.90
101.90
92.70

101,75
101.90
92.30

105.40
100.
100.40
102.90
100.30
92,50

103.40
100.10

105.70
100.
90.75
91.25

100.50

i 92.30
Franz . Beute Fr- 1102.
Gr.E.B.A.stfr.v.OO» i

» Anl . v. 87 » 1
» » » » /kl .) » |

Hell . A. » 1896 li. fl. j
Ital . Renlei . G. Be!

» » , ult.’ »
» » 1000r » |
» » kleine »
1» ' » * 1

Norw . A. v. 92 Jk.

Gest. Geldrente ö.fl-
» K.R.c.E.G.stfr. »

. » Sl .O. tF . .T.) S. *
’» 0abg.'G. C.L.) »

»Lokalbahn Kr.
» Silb.-Bt . .Tan.ö.fl.
» , - April »
» Pap. » Febr. »
» » » Mai »

Porlug . St.-Anl. Jk
» Tab.- » »_» äuss. Sob. £

Bum .(alt ) v.S1-88.44
» »92 »
% »93 *

■ » Schatzanw-. »
» -von 90 »
» » 91
» » 94 »
» » 90 »
» # » 4 )8. ■»

Buss . Gens. v. 80 .»
» Gold.Av.89»
» » TT» 90»
» St.B.v.94aKBbl-

Schw .0 .v.80(abg.).Jf
» » » 86 »
» » » 90 »
» » . »

Serb. amort. v. 95 »
Span,v.82(abg.)Pes.
Tiirk.-Egyp .-Trb. £

» Zoll-O. v.86 Fr.
» Fund. »88 Jk
» priv.stfr. » 90 »
» cons. » »
» conv.Lit. B .Fr.
» » G. »
» » D. »

Ung . Gold-B. M
» » fkl.) »
» Fis . Thor »
» St.CKr.lBt . Kr.
»E.B.v.89stf.G. .44
» » Silber ö. fl.
» Inr .-A. v. 88 Jk

39.50

45.40
96.

101.

101.
101.

66.25
102.50

103.10

101.10
82.30

101.70
101.70

101.90
44.10

28.50
97.20

99.10

84.20
84.20

100.30

96.50

99.20
99.20
92.50
67.

99.20

100.50

52.

26.20
101.20
101.20
86.
98.40

101.20

Arg. i.G.-A.v.87 Pes.
»von 88 Jk

Cbin. St.-A. v.95 £

» y. 96 £
4)/s » ■» * 98 »
4. . jEgypt . unific. A, Fr.
3-/s ! » privil. » »
5. . 1Mex. inn. T-TV Pes.
5. . S »8us.v.99sff 408 £
5: . [ » » 2040r »
?. . ■ » cons. Pes. I

72.50
104.50

99.80
90.80

109.
103.

40 90
100.10
100.20
26.50

102.80

97.60
104.10
92.
91.70

90.

103.40

102.80

Giessen von 90 Jk  I 98.
de. » 93 » , 98.
de. » 96 » ! --3.
de. » 97 » i 98.

Hanau »
Heidelberg v. 1901 »

, | Homburg v. d. H. »
de. von 99 »

Kaisers!, v. 91 »
de. von 89 »
de. » 97 »

. Karlsruhe v. 1900 »
de. von 86 »
de. » 89 »
de. » 96 »
du. » 97 »

Kassel (ab»».) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigsb . v. 1900 »

de. von 90 u. 92 »
de. » 96 »

Magdeburg v. 91 »
Mainz v. 91 »

de. » 99 »
de. » 1900 »
de. » 78 u. 83 »
de. » 86 u. 88 »
de. (abg.) J. >
de. von 94 »

Mannheim v.99 i
de. von 1900 »
do. » 88 y
do. » 95 y
do. » 98 .i

München v. 1900 »
Börnberg >

do. i
Pforzheim v. 09 >

do. (abg.) v. 83 ,
Wiesbaden v. 1900 1
do. (abg.) >
do. von 87 •.
do. » 91 i
do. » 96 :
do. » 98 >

Worms von 87/89 >
do. » 96
do. » 92

Würzburg v. 99 ,
37 , Amsterdam h.fl.
47 , Buk. v.84 (conv .) Jk  f
47 , do. » 88 »
41/, do. » 95 »
i ‘/i  do . » 98 »
4. . Glirißtiania v. 94
37, Kopenhagen v.86
4. . Lissabon » 76. /5
3,s. Neapel st. gar. Le i 95.
3,8. do. (kleine ) » 94.60
4. . Bom (i. Gold) gr. I » 101.10
4. . do . IT Will » 101.10
4. . | Stockholm V. 80 Jk
5. . Wien (Gold) »
5. . ! do. (Papier) *
4. . do. von 98 Kr.
6. . St. Buen.-Air.92Pes,

37,
37,
37,
37,

37,
37-

3. .
3
37;
4. .
37,
4. .
4. .
37,

4. .
4. .
37,
37,
37,
37,
4. .
4. .
37,
37,
37,
4. .
4. .
37,
4. .
37,
4. .
37,
37,
37,
37,
37,
37,
37,
4. .
4. .

99.20
104.
104.20

98.30

98.50

98.60

98.60

98.
102.50
103.60

99.10

Zf. Provinz - u. Städte -Anl.
4. .
37-
37,
•37s
.3
.37,
37-
37,
37,
37,
37,
37,
37,
37-
37»
37,
4. .
4. \
3. .
37,
i.  .
3",
.37,
3-1-4..

Bheinpr .XX .XXTAt
do. .» , XTI-XVI »
do. XIX
do. XYITI
do.IX. XIu . XIV»

Prov. Pose " *
Frkf .a.M.L.X u. Q »

do.. .Lit. K (abg.)
do. » S v. 86
do. T » 91
do. » TT» 93
do. » V» 96
do. y» TV» 93
do. Str.-B. » 99
do. v. Bock cnh.

Berlin Von
BingOn von

do. »
do. »
do. »

Harmstadt

86 '92
1600
1901
95
68
. 91

do. von 88 u. 04
' do. » 79 u. 81

do. » 97
Erlangen v. 1300

104.
100.10
100.30

90.70
99.
99.
99.
99.
99.
99.
99.
19.
99.10

1(2.20
102.20

[102.30
93.50

j 98.50
i 98.60

24

7
15
14

5
20

0
127:
5

10
0
7

15
7

11
57,

15
10

6 "-
6V2
3
9

12
7
9

12b
10
16
10
10
5

15
10
12

0
6
6

11
5
9

18
2
6'
8
0
O
8
9
0
5
7
0

15
4

iCh.B. An.u. S. ^ i 383.80

0
16

5
10
0
0

12
0

10
5
O
8
67
6

9
0

o
0

15
10
12
0
4
6

11

O

do. 600r *
Ch.Bl .Silb.Br. »
» D.G.u.Sl.S. »
» Fbr.Gldbg. »
do. Griesb. »

Ch.Fw.Höehst »
do. Mühlh. »

Chem. Albert »
» Ult. Fk. V. »

El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Gont.Nrnb. »
» Ges. Allg . »
» HeliosKöln »
» Lahmever »
» Licht u.Kr. »
» Se.huckert »
» 8iem. u. H. »
» ütn .Ff .AE »
do. Zürich »

Filzfabr.Ftilda »
Gas Frankl . »
Gelsk. Gnrest. »
Gum. V.Brl.Ff . »
Kalk Rh. W. »
Knnfw.TTeddh.»
Ledert.X. 8n. *
Löhnb.-Miihle »
Mascb. A.Hilp . »

do. Klein »
Msoh.Bielef .T). »

» Fab.u.Schl. »
» Gsm.Deutz »
» G.Hemmer »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu. »
» Sebp.Frtb. »
» Witten . St. »

Mehl- u.Br.IT. »
Oelfabr.Ver.D »
Pinself .Xvnb. »
Prz.Stg.Wess . »
Schst.V.Fulda »
Siem. Glasind. »
Spinn.Lamp. »

» Ettlingen »
» u.Bw.Göp. »
» Nordd.Jute»
» Westd. » »

Tk.Tb.Rg.ahg. £
Verl.Deutsche Jk
» Biehter
» Kölner
» Strassburg

Verz. Eis Hdg.
Zellst.Waldli.

» Ver.Dresd.

383.80
74.20

277.50
175.
218.
345.
104.
172.
75.

129.
27.10
64.50

193.50
34.

113.50
100.30
113.70
146.

123.
102.80
167.
120.50
117.
104.
81.

158.
78.

116.20
214.
130.
130.50

230.
123.50
174.
41.80
94.20

111.70
170.
86.

112.
250.50

80.
107.50
86.
40.20
64.

100.

Zf.
31/,
4. .
37,
47-
4. .
31/«
47-
47,
47-
4. .
4. .

47-
37-

113.80
66.80

218
33.50

Divid.
Vorl . Ii,

167-
9

47, 1 do. £ —

Jank - Aktien.
10,9 Ptpche. Rh. Jk 152.
9'/, Frankf . Bk. » 190.
7 Badische » R. 115.70
7 0 B. f.ind. TI, Jk 70.
5 Berliner Bk •» 94.90
4 Bresl .D.-B. •» 92.90
7 6 Drmet. Bk. .fl. 141.60

11 11 Dtsehe . Bk. M 215.
4 »Eff . u.W. R. 106.20
5 » Gen.-Bk. Jk 105.40
6 » Ver.-Bk. > 120.56

10 9 Disk.-C.-A. » —
9 8 Dresd. Bk. » 138.50
8 » Bankver. 106.60
9 Frkf . IJ.-Bk 189.40
77. » Hvp.C.-V 130.50

Mannh. Bk. * —
6 6 Mittel,!. C.B 112.
5fl9 49/io Oest.-U.B. Kr. 117.10
8 Pfalz . Bk. Jk 117.80
9 » Hyp.-Bk. > 175.50
7 Pr.B.-C.-B. B. 138.40
.8 771 Wien .B.V .Ö.fl. —
6 Wrtt .N.-B. sfl. 103.60
7 . Ver.-Bk. » 145.

Divid.
VorL h.
13
0
8

Industrie - Aktien.
127-
4.08

15
3

13
7

12

8
8
9

13
77-
9

13
6
7
6
5
6

67,
8
8
8

14

A1.(50°/»E.) Fr.
B. Zckf. Wh . fl.
S.Ibl.(40 0,üE)A4
do. 30P0r »
Bleist .Fab .X. »
Brau-V. S.-T. *
»Binding »
»Duisburg »
» Eiche Kiel »
»Essigbaus »
» Hen.Frkft . »
» » Pr. Akt. »
» Kemp ff »
» MainzA .B. »
»Parkbr. *
» Sonne. Sp. »
» Stern, Obrr.»
» Storch.Sp. »
» Tivoli,Stg . »

51;»}» Vereinigte »
» Werger .W . »
» Nie.,Hofbr . »
»Nürnberg »
» Pforz.heim »
» Worms Oe. »
Cem.Heidelb . »

F. Karlst.

15
0

13
7

127:

8
8
8

14
7 ',':
9

13
6
47:

159.
72.

107.80
230.

40.50
243.50
120.
194.

141.
150.
133.60
272.
107.50
128 50
242.50
103.50
99.90
99.
91.80

100.50
107.
125.
117.60

94.50
!» Lothr. Metz» 134.

29
20
13
11
15
10
16
17

47-
57-

11
10
14
10

6
67.

Bergwerks - Aktien.
137 » Bocli .Bb.u.G. Jk  198 .70

Bud. Eisenw. » 118.80
Gene. Bergb. » 267.
Eschweiler » 200.
Gelsenkirchen » 166,_
Harpener » 164.50
Hibernia » 161.
Kaliw.AsebsI. » —
Laurahütte » 201.10
Westereg . AL » 193.20

do. Pr.-A. » 106.
Kön. AIarienb. » 44.
Alassen » —
Obscbi.Eisehi . » 125.50
Riebeck-Mont. » —
Oestr.Alp.M. ö.fl. 1200.
Dux-Bdb.abg. » j —
Gz.Kfl.EB.uB. » 1123.50

14

14-/
10

Divid.
Vorl . L.

67,
10'/.
67.
27.
67.
57.

Akt . von Transp .- Anst,
126.50

67-
3

Braunsoh.Lds. Jk
Ludw.-Bexb . s.fl.
Iiübeck-Bücb. Jk
Marienb.Mlaw.R.
Pfälz .Maxb. s.fl.

» Nordb. *
138.60
129.

6
87,
37.
7
S
77-

67-
10
87-

Allg.D. IClb. M
» Lok.-Str. »

Cass.Str.-B. »
Südd. Eis.-G. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd.Lloyd »

do. ult. *

14.50
148.

126.20
113.80
115.90

6 V.Ar.u.Cs.P. ö.fl. 119.75
6 57» do.St.-A.v.94 » 104.
77, 67,1 Böhm. Nordb. » —

UV,9 127, Buschtehr . A » —
13 117« do. B. » —
67* 6"« Lemb.Cz.Jass . » 141.

5719 67- Oest.Ug.St.B. Fr. 145.90
■*/• >!„ » Sb.(Lmb.) » 18.60
57, 57« » Nw.Lt.A ö.fl. —
6 67« do. Lit. B » —
1 1 Raab.Oed.Kb. » —

47„ 47« Rehb.-Pb.C-M» —
5 O Stuhlw.R.Grz. » —
5 ~5~ Ung .-Gaüz. I » —

6 680 Gotthard Fr. --
47, 47, Jur.-Spl. Pr. A » —
4 4 do. St.-A. » —
0 0 Jr. Genussseh. Jk —

Schw.Centr. Fr. —
5 5 » Nordost * —
5 57, Ver. Schweizb. » • —
5 4 It. Mittelmb. Le —
7 It.Gs.Sic. E.B. » —
67 5 67s It. Mr. /Ad .X.) » 126.
1SO 1 Westsicilianer » 32.20
47, 0 Anatol.E.-B. ßa 88.70

iwang . D, (g.) " —
53 5 57 5 Lux .Pr.Hri. Fr. —
0 0 LaVI . Vrz.A. Le —
0 0 do. St- Akt. » —

Pr .- Obl. v . Transp .- A.
Bg.-M.E.-B. L.C Jk
Br. L/LE.B.G. F,.2. »
do. Em.Kabg .) »

Homb. E. B. s.fl.
Pfalz . Bx .Mx.Nd. Jk

do. (convert.) »

99.60
102.
95.50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4.

5. .
4'/-
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Klein !,. Jk  I 64.
do. Ser. VIII
do. » IX
do.
do. Ser. IV-VI
do. » VII

Cass.Strassonb.
D.E.B.G.Frkf.S.I

do. Ser. II
S. E.B.G. DarmSt.

60.70

99.30
94.

100.60
94.80

4. .
4. .
4. .
37,
37,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37,
37,
4. .

Böbm. Nb.stf.i.G. Jk  101 .50
Wstb .stf.i.S. ö.fl. 99.80

do. in Gold kk
do. von 95 Kr.

Elisabethb .st.i.G. Jk
do. ('klein «) »
do. stf. inGold »
do. » (kleine) »

Ks. F.Nb.v.72i.S. ö.fl.
de. v. 87i . Silb. »

4. „| Er..Tos.-B.i. Silb. »
4. . Gal.TC.L.B.stf.i.R. »
5. . | Gr.K.v.71stf .i. S. »

72 » *
63 » »

Kscb.0 .89 » »
do. in Gold Jk

Lb.C.-J .stpfi.i.S.ö.fl.
do. stfr. i. Silb. »

Oest.Lokb.stf.i.G. Jk
»Nwb .sf.iG.v74 »
do.Lit. Astf. i.S.ö.fl.
do. * B » »
do.Sb.(L)sl .i.G. M
do. »
do. Fr.
do. v.71 (neue) »
»U .S.73V4sfiG Jk
» Br. R.72sf .iG R
» Sf.R.83sf .i. G.Jk
do. l -8E .sf.lG Fr.
do. v.85stf . i. G. »
do.9Em .sf. i. G. »
do.( Eg.N.) sf. iG »
do.v. 95 stf. LG. Jk
do. 200ersf .i. G. »

Prag -Dux.sf.i.G. »
do.v. 96stfr .i.G. »

R.Oed.Eb.stf.i. G. »
do.v. 91 stf. i. G. »
do.v.97stf . i. G. »

Budolfb-stf.i.8 . ö.fl.
»Salzkg .stf.i.G. ^Ä 101.80
do.  400erstf . i.G.» “

Ung .Gal.sf.i.S. ö.fl- 108.70

3. .
3.
3. .
3.
3.
5.
3.
3
3.
3.
4.
4. .
4. .
5. .
2,- .
2,- .
4. .
4. .
2.. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,«-
4. .
5. .
5. .
47,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
47-
47,

3. .
3. .

100.
99.
98.90

102.

100.80
99.80

101.
99.

110.
108.50

102.90
89.70
67.80
67.80

112.
109.60
102.
92.60
90.60
91.50
92.20
80.
86.

104.50
81.40
79.50
73.40
72.90
99.50

Ital . stg.2500er Le
do. 500er *

Ital . Mittelmeer »
do. 500er »

Liv.C., D.U. D./2 »
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Sieilian . v. 89Gr. »

do. kleine »
do. 91 Gr.
do. kleine *

Siid.-Ital. A.-H. »
Toscan. Central
Westsizilian .v.79Fr.

65.10
65.10

66.30
98.
98.
97.90
97.90

101.80
101.80
65.70

103.50
101.80

do. von 80 Le 100.
Iwang . Dombr. Jk
Kosl. W.v.89sf .g. »
Kursk. Kiew.E.B. »
MoskauSmolenzk »

» Wind.Rb. v.97»
do. v. 98 stfr. »

Mosk.W. v. 95sf .g. »
Buss . Sdo.v.97sf . »

do. v. 98 stfr. »
Buss.Südw.(gar.) »
Ryäsan Koslow »

» Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 » »

Wladikawk . gar. »
do. von 95 »
do. » 97 »
do. » 93 _p

Anat . E.-B.-CLi.G.M
» » Ser. II»
» » 403er »

P. E.-B. v. 86 2000r»
do. 400er »
do. von 89 I Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II Rgs. »

Salonik -Mon.i. G. »
do. 404r »

99.50
100.50

99.50
99.60
99.50
99.50
99.50

92.50

99.50
99.50
99 .60

Fr. H.-B. S. XIV Jk (101 .10
do.XVIu . XVII»
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr.H.-C.-V.(abg.) »
do. 15-19. 21-26 »
do.27.37.39u .42 »
do. Ser. 31 u. 34 »
do. S.35. 36 u. 33»
do. Ser. 40 u. 41 »
do.S.23,30 .32,33»
do. Ser. 20 »

Fr. Lw .C.-B.D.-J. »
do. N.-P.

H.H.-B.S.141-250»
do. 251-340
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-33)

Mein.Hyp.-B. S.II »
do. Ser. VI . »

do.S.VIIunlc.1906 »
do. (abg.) *
do. unk. b. 1905 »

M. B.O.A.(i.Gr.)II »
do. Ser. TU »
do. nnk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit . Q. »
de. B.
do. .T.
do. F. G. H. K. L. »
do. M. *
do. N.
do. P. *
do. O. *

Pfalz . Hyp.-Bk. »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (.fan.-Juli) »
do. ( A.pr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Ant.-B. B-
do. Ser. TH Jk
do. » IV
do. » XVII »
do. , XVIII »
do. »

Pr.C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86 »
do. » 96 »
do. » 94 »
do. » 89 »

4. . !Pr.C.-K.-O.v. l901»

l
37-
37-
37-

37,
37-

37-

37 -
37 ,
3",
37 ,
3-/-
3. .
i .
37,
4. .
4. .
37 ,
37,

47-
4. .
4. .
37-
4. .
4
37,
37,
37,
37,

103.
101.90
97.
97.

104.
100.
101.

!101.20
100.
101.50
96.10
06.10
96.30
06.30
99.90

100.80
95.60
95.60
95.60

100.20
100.20
101.50
95.80
95.90
93.90
99.
94.50

108.90
99.10
99.10
99.10
99.10
99.40
91.20

101.80
97.
91.
90.50

37,
37,
4. .
4. .
4
37,
37,
4. .
37,
4. .
4. .
37,
37,
4. .
4. .
4. .
37,
37,
4.
37-
4
4
4. ’
37,
37,
4 .
4. .
37,
4 .
37,
37,
4
37,
37,
37,
4. .
47,
4. .
4
37-

do. von 87
do. » 96 »

Pr. Hvn.-A.-B. »
do. (Jan.-Jitli) »
do. (Apr.-Okt.) »
do. GTan.- TuIi) »
do. ( Apr.-Okt.) »

Pr.H.-Vers.-A.-G. »

Zf.
,4. .
37-
4. .
4. .
37,
4. .
37,
3",
37,
4. .
4. .
3' ,
4. .
3",
4. .
37 ,
4. .
37-

Sodenkredit - Pfandbr.
Bay.V.-B. Münch. Jk  102.

1 98.
»BC. VB . Nrnb. >

» Hyp.u.W.-Bk. »

D. Gr.-Cr.TIIu.IV»
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII

D. Gi.-Sch B.Berl. »
» » » » »
» Hyp.- B. Berl.

Eis. B. u.C.-C.-O.
Eis. Com.-Obl.

101.30
101.90
97.75

102.30
98.90

96.
100.70
102.
96.

101.20
95.60

100.
90

» Pfdbr.-B. S. 18 »
do. Ser. XIX
do. » XVIII »
do. » xvrr »

Pr. Ldseh .Centr. »
Rhein . Hyn.-B. »

do. nnk. T>. 1997 »
do. Rer. 69'82 »
de. Cominunal »

S.B.C.30 '3234ii 43 »
do. bis inel . S.52 »

W.B.O.A.GölnS.I»
do. Ser. TI »
do. » V »
do. * TTT
do. » TV

W. H.-B. v. 90 -92 »
do. nnk. b. 1908 »

Wiirtt. Hvn.-Bk. »
» Cred.-V. v. 99 »
do. » TC.-TT. »
do. unk. b. 1998 »

W .V.-B. R. 15/20 .
do. R.TV-X(abg.) »
do. Rer. T 11. TT »

Dän .L.TL„.W.-B. Jk
Finnl . Hyn.-Ver. »
Ital . Nat.-Bk .stf. Le

» Allg . Im. v.99 »
Norw. Hn.-B. v.87

4. . !Pest . E.V. Sn.-V. Kr.
4. . | P .H.C.B.stf.;G.R.9»
4. . 1Sehw.R.H.B. v.78 Jk

do. uuk. b. 1904 »
Ungar.B.-Cr.-T. ö.fl.
do. steuerfrei

TT.L.C.-R.A.u.B. Kr.
Ungar. TT.-Bk. ö.fl.

do. Rer. Tv. 07 Kr.

115.25
100.50
101.50
95.50

100.90
102.40
95.90
96.20
95.90
95.90

102.80
99.
99.30

93.75
94.10
89.30
90.

100.
95.

101.30
101.40
95.50
95.40

103.
101.
102.70
97.
97.50

102.40
97.60

100.70
100.80
101.80
95.70
96.20

102.20
103.30
98.90

103.40
98.70
99.20

101.80
97.20
97.20

98.30

101.
93.40
93.25
96.80
97.

4*.
5*.
4* .
4* .
6* .
5* .
47a*

6* .'
6* .
6*.
5* .
5* .
6* .
6*.
4* .
5* .
4* .

North.Pac . Prior. L.
Oregon u. Oalif.T M.
» Railr. Nav . Cons.

Pae. ofMissonri I M.
do. cons. Mtg.
do. Lex . Div . I Mtg.

Pittsb. Cinc.Ch.Rt.L.
San.Fr.ii.Nrth.PJM.
South.Pae . R. A.TM.
do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Rtookt.CopperOtr.G.
St. Ls.F re.AI.W.Div.
St. Louis Wich . tt.AV.
Union PaoifieT Mtg.
West .N.-V.11. P. IM.
» Gen. M.Bds. u. C.
» ( Income-Bds. )

.üitel nn 1 Zins in (TöM.

104.20

122.

106.20
106.70

109.40

4.

97.80
94.6)

96.

7t. Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . !Rrnnsw. u.West . TM. | 91.10
47, * Calif. Pacific I. Mtg. :104.90
47, *j do. TTM. ctr . Gar. 103 90
6* . ! do. TU Mtg. I10L80
3* . do. i 94.50
5* . fGalif. 11. Oregon TM.
4* . !Centr.Pacif . IRef .M. 102.10
37, *! do. Mtg. 88.20

Chie.Rurl.Qn. CT. DJ
» Milw.Rt. PJP .n .)
» Rock Isl. 11. Pae.

Gine. 11. Rur. I Mtg.
47, *,DenverRio I cons. M. 109.90
4* . I do. ,101.70
»* :Honst, u. Texas I M. —

Louisv. u Nashv .I M. —
j do. TL Mtg. 1 74.
(Mobile 11. Ohio I )f. ! -—
NewvorkEvlellMt g. 1 —
Newv . Erle III Mtg. } —

do. IV » —

n. .
6. .
4* .

•T
6* .
3* .
6f.
5* .
4*C*

+ Nur Kunital in GoH.

Zf. 1Jivers8 Obligation en.
4. . Bnnkf . ind.Untn. -kk 91.
4. . » Orient. Fdsenb. » 99.60
4. . Brauerei Binding » 100.80
4. . do. Essighaus 94.50
4. . do. NicolavHan . » — ’
4. . do. Kempffabg .) » 99.50
47, do. Storch Spev . » 104.90
4. . do. AVerger 99.
4. . RuderusEisrnw . » --
47, Cementf.Karlst . » i 99.80
4. . Oemwk.Heidolb . » 98.80
47, Ch.B. A.u. Sodsf . » 106.10
47- » Eb. Griesb.E. » |104.90
47- » Farbw. Höchst» 105.50
47- * Ind. Mannh. 101.60
0. . Dortm. Union » 1 —
4. . Esb.-B.Frkf .a.M. » 93.
37, do. » 1 94.
47, Eisenb .-Rent .-Bk. * i102.
4. . do. » 97.90
47- El. Allg .G.-Ob.S.l» 103.20
4. . do.Ser. T—III * 99.90
4. . Bk . f. el . Unt . Ziir. » 100.
47- El. G. f.el .U . Berl. » 99.50
47, do. Frankf .a. M. » —
47- do. Helios 71 .50
4. . do. » » 73.80
47- do. Ges. Lahm . » 99.10
47,' do. L.u. Kr. Berl. » --
47- do. Schlickert » 97 .60
47- do. Siem.u. H. » 105.50
4. . do. Cont. Nürnb. » 85.
47, do. AVerkeBerl. » 102,50
4. . do. » 100.
4. . Kaliw.AschersLH.» —-
37- Klb.d. Pr.Pfb.-B. » 95.10
47- Löhnb . Mühle 101.50
47- Oestr. Aln. M. i. G. » 105.
37- Palmg .Frkf . a. M. » 93.50
4. . Rh. Met.Diisseld . » 86.
4. . Ung .Lok .E. B. Kr. 94.50
4. . do. Ser. II Jk 95.
4. . Ver.D. Oeltabrik » 104.10
4", » Ultr.Fw .Levk . » 104.50
4. . » » » 93.
4. . Westd . J . Sp.u.W. » 91.
37, Zool. G. Frkf . a. M. » 94.50

Zf. Verz . Loose , i » Proo.
4. . Bad. Pr.- Anl. R. 145.10
4. . Bayr. Pr.- Anl. R. 157.60
5. . Donnu-Reg. ö.fl. —
3'/, Gotb. Pr. I. R. —
3. . TIoll.Kom. v.1871 fl. 102.60
3'/, Köln-Minden R. 138.50
37, Liibeclc v. 186" R. —
3. . Mad. C. 80 86 Fr. 44 .60
4. . Meinin". Pr.-Obl. R. 135.
4' /, Np.ab.unab.80Gr. Le —
3-,'s Oesterr.L.v. 5t Ö.fl. --
4. . » v.60 (U. -.-) ö.fl. 154.80
3. . Oldenburg R. 129.
5. . Russ.v. 1864 a. Kr.R. —
5. . » v. l86ba . Kr.Rbl. —
27- Rb.-Gr.-St.LA -S . fl. 107.75
2", »ex . A-8(A-8.-.-)fl. —
3. . Türk/n .Sf.i.Mk.) Fr. 1113.80
3. . do. Ult . do. Fr. i114.40

Zf. Jnverz . Loose . Per8t . in Jk
_ Ansb.-Gnzlt. fl 7 63 .20
— Augsburger fl 7 31.60
— Braunschw. R 29 120.60
— Finliindiscb . R. 10 75.
— Freiburger Fr. 15 —
— Genua Le 150 —
— Mailänder Le 45 —
— do. 10 —
— Meininger s.fl. 7 31.30
— Neuehatel Fr 10
— Oesterr. v. 64 fl. 106 —
— do. v. 58 ö.f . 100 385.
— Pappenheim s.fl. 7 .
— Un". Sfcaatsl.ö.fl. 100 337.
— Yenetianer Le 80 ' , -

Geldsorten. Brief. Geld.
20 Franken -St. . . 16.27 r 16.23

do. in 72. — ■ -
Dollars in Gold . 1.20 ”« 4.18”«
Dukaten. 9.66 9.62

do. al marco 9.62 9.57
Engl . Sovereigns . 20 .44 20.40
Goldalmarc . p.Ko. 2800 [2790
Ganzf. Seheideg . » 2804 —
Hochh. Silber . . . 75.30 73.30
Holl . Silber fl. 100 — 16.20
Oesterr. Silb. fl. 10) — 84.
Russ. imperiales . _ 16.20

Papiergeld. Brief. Geld.
Am. Bankn . p. D. — !4.187,
Fr. Bkn. p. Kr. lOU 81.35
Oost. pr. Kr. 100 — •85.1;
Russ. pr. S.-R. 190 — 216.
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'Del*eichshallen-
Theater.

Täglich Abends 8 Uhr:

Die Chemnitzer,
Slichsiaches VolUs - Thcaier,

bringen mit grösstem Lacherfolg

„Eine tolle Sache“
oder das

Drunter- und Drüber-Brettl.
Ferner treten auf:

Bella Rosa - Truppe.
Darstellung lebender Bilder.

Küuf funge Iiübache Damen.

Mittwoch, den 19. März,
Abends 6 Uhr (Tivoli.
Luisenstv. 2) : Bericht des
Herrn Museums-Director
Dr. Ritterling über die
neuesten Ausgrabungenan
der Heidenmauer. F 4o7

Oster-Karten, 3654
Conllnnation «- m.  Cominunion-
Itarte « in grosser Auswahl empfiehlt

Christian Sclncbeler,
51 Langgasso 51, nahe dem Kranzplatz.

Hetzer Mirabellen
t -Pfd.-Dose 1.00 Ml,., 2-Pfd.-Doeo 85 Pf,

l -Pfd.-Dose 50 Pf.,
rotbe Kirschen

2- Pfd. - Dose 90 Pf., l - Pfd.- Dose 50 Pf.,
PMaiimeil 2-Pfd -Dose 05 Pf.

impfiehlt 3667
H . Äümmerniann,

Tclcplum » engasse 15.

empfehle 2258
mein reichassortirtes Lager in

Baiibeschlägen,
|[|

hervorragender Fabrikate.
Vortheilhafte Preise und Conditionen.

Coulante und prompte Bedienung.I.Frorath.
Eisenhandlung.

Tel. 241. Kirchgasse 10.

Wegen Geschäfts-Verlegung
Grosser Gardinen-Ausverkauf

zu enorm billigen Preisen.
Prima Vorhänge, Stores undRouleaux.

Ctclegcnheit für Hotels ■■■■»< Frivate:

Julius Heymanu
Hotel Adler . - Ausstaltungs-Ges chäft. - Langgasse 32.

Kxhlcn-Cansm»-Anstalt ! Kaffee.
^ KI -» , -W • rar n n «1 dlk-B» &Friedrich Zander,

X « » etct . ebcMr .J . oblcu ^ onm «, « creme.

| fce? n” iti* ? £ "kn£ n2 tfrSfctg nnr von ersmAsigen Zechen, sowie

| Rä umung des Lagers am TaunuSbalinlwt^ wcĥ nnte ^ en^ SelbMotte^

Zur CowfBrmation.

Klassiker- Anthologien- Prachtwerke
in reichhaltiger Auswahl, 3248

neu und antiquarisch.
Moritz und Münzel, 52 Wilhelmstrasse 52

JOecsaat , 3664
garantirt seidefrei, empfiehlt in bekannter Guto

H. Zimmermann,
Telephon 38 « « . Meuga »»e IS.

Wyler-Md PECorattousarbeiten
werden »iinftlid) und reell ausgesübrt.

K . Densberg . gap » iter , SdUtlbwq 9. ll

Naturell gebrannt, garantirt rcinschmeckcndund belesen,

pr. Pd . 8V Pf.
Preiswertheres dürste in Kassee kaum Jtt

haben sein.SSTT.Ä «ÄÄ «®
«.J. W. KWMe,WikSdüdeii.

Lebensmittel- u. Weinconsumgeschäft, Trief. 414,

SchwalOnchcrstraßc 4S,
gegenüber der Emser- u . Platterstratze.

riebt das woblschmeckendste , bekömmlichste
Gebäck. Leichteste Anwendung, ein Nüfilingen völlig
iiiisfcblicbeiid. Packet 10 Pf .. 6 P . 50 Pf . Erprobte

I Necepte gratis. 1/60

Iietiüniß-Ptooene non€. portzehi,
Rbeinstraste 55.

gegt- Zweraspitz (kleinste Rasse) zu
kaufenDotzheiiverstraße 44, Gartenh. 1 r.

IVer neben seiner Zeitung den
voi . iu k ii . esstki:

ä.r.'XriÄ^
gratis zu besielien .

eingeführtê wöclmntlicĥömaf 'in̂ fi'anzlisischei' spräuthe erocheî ^ de1peolhilsche TageszeitungLA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ).ÄSS\SSÄ‘ÄSÄ SS.-4E «.

d » . Vl « H . lJ . l. r K. 41g . ..

‘“ iÄr äs
Wunsch » r V« ;, O- urn. l d. « ->

v in Met *.

jetrocknete Früchte:
Apfelring 't-, Prime, ‘/»-Kilob. mehr „
Aprikosen , calif . choice , ‘/»-Kilo 70
Apfelsclinitzen
■Bfirsiclie . grosse Frucht,
Birnen , fste . Tafel,

.. fste. französ.,
«Iriinellen , französ.,

,, helle ital.,
O eiigen , beste Natur,
Pflaumen , grosse türk.‘/t-Kil

60 Pf.
55 ,

45
60
60
70
70
70
80

/s-Kilo 25, 30, 3o ,,
„ Sultan ohne Steine,
" ‘/,-Kilo E0 „
„ Cathar., ‘/»-Kilo 50 b. 60 „

Heidelbeeren, bestegetr . y2-K0.SU „
Hagebutten , „ „ » *

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - »1.

Bezirks-Fernsprecher No. Jlo . o±/o

MUch
.. . » Trdckcusütttrmig

in Flaschen von 1’/a, !/i u- V2 ~' ter‘
Korkverschluß,

Der nur einmal verwendet wird.
(Blaue Etiquette: „Sanitäts -Milch " .)

Preis per Liter 35 Pf.
Eigene Stallung unter Controlle des Königl

Kreisthicrarztes. obds

Wiesbadener Molkerei,
Um-u. Uindemilch-Anstalt

Dr . Koster & Beimnnd,
Weberg. 35. Fernspr. 362. Blerchstr. 26.

Goldwaaren und Uhren
Tmnrinsre für Confirmandeii Trauringe.H.Fallt lüg F. EiasenirescliUrt von Fritz Lehmann, fiangga.sc3,X Stiege, an der Marktstrasse.

T ! „T «dl, : um« Prem weil kein laden. Ankauf von altem«old und Silber.

taisdie Post™« faseler Stadt-Anzeigerln Hessen-Nassau,
Waldeck u. s. w. haben Ihre Anzeigen den

besten Mol, , wenn Sie die Zeiteng fische P- . t nnd Casseler Stadt-Anzeiger- hat >aut ate.licher Ausweise ausserhalb Ossel , in der Ptesins u. s. w.

“ " ÄÄ - iallen Cassel 15 Pfg. Probe-Kununern und Kostenanschlag, .jederzeit durch
Bezugspreis 1.50 Mk . vierteljährlich. Zeilenpreis -v  rig ., &

iie Geschäftsstelle.
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weltbekannten NchllllWSteilheiten unserer
:-^=asw ai  Für die Frühjahrs -Saison

sind unsere Lager auf das Reichhaltigste assortirt , die Preise sind stannenei

Herren la Rosslcder-Zugstiefel
mit Besatz,

extra starker Strassen-Stiefel,
nk . s . ss.

Damen la Rossleder-Knoptstiefel
sehr elegant und dauerhaft, 20,000 Paar Schuhe

und Stiefel werden
wöchentlifch in unserer
Fabrik Burg bei Magd,

fertiggestellt.
Verkaufsgescbäfte

unter eigener Firma.
An "Wiederverkäufer

liefern wir nicht.
Reizende Neuheiten Geschmackvolle Dessins

in der Ahtheilung in der Abtheilung
Kinder -Schuhe . Mädchen -Schuhe.

Herren la W'ichslcder-Sehniirsticfel
mit Besatz und Kappe, genagelt,

Mk . 5 .90.genagelt, starker Strassenstiefel,
Mk . 2 .85.

15C0
Arbeiter

und kaufm.
Angestellte,

;latt, prima Ausführung,
Mk . 4 .90.

Für CommunikaiitenFür Coiifirmaiideii
haben wir ganz besonders auffallend billige Preislagen.

haben wir ganz bedeutende Vorräthe in allen denkbaren iaQons.

Hotel Grüner Wald,Conrad Tack & CieHotel Grüner Wald,

bedeutendste Schuhwaaren -Fabriken Burg b. Magd,

gu Verkaufshaus Wiesbaden : Marktstrasse

Günstige Offerte
ipn Modelle anarten und gediegenen Geschmacks in

Parkett -Wachs,
Stahlspäne

ipfiehlt zu billigste» Preisen

Fr . Kompel,
Neugasse7, Ecke Mauergasse.

Zweiggeschäft Römer -Drogerie,

Oie letztwöchentliehen Modelle aparten und gediegenen

werden , sobald dieselben mehrmals copirt,
zu bedeutend ermassifäften Preisen verkauft.

Tägliches Eintreffen neuer Modelle,
lersichtliche Ausstellung von Neuheiten in meinen umgeänderten Geschäftslokaliiäten.

»Strasse3—7. F . Crakauer , Gr. Burgstrasse3—7
Hoflieferant Ihrer Königl . Hoheit Prinzessin Christian von Schleswig-Holstein . 3641

Special - Geschäft für elegante Damen - Garderobe jeder Art.
Kostenlose Preisberechnungen! Garantirter Sitz ! Billigste Preise ! _

Römerberg 2/4.

Fussfreie
Sport-(Mime

und

Regenröcke
Kostenlose Preisberechnungen

rima wetterfesten, doppel
seitigen Stoffen. 305f

J. Bacharach,
Webergasse 4, M. Beut ®.

WIESBADEN
Gegr. 1883.

Juwelen, Gold- und Silberwaaren
sehr preiswerther finiterper Liter, incl. Accise,

Tischwein, in Fässchen von 20 Liter ab.
am Fass gratis. Probeflaschenä 50 Pf.

E . JSrimn 9 Weinhandlung.
Tötenhon No. 2274. Adelheidstrasse 33.

M. Beut ®,
Neugasse 2, a. d. Friedricbstr

Proben
3416

mit OG - 20 Procent Rabatt -WB aus.

Arnold Schellenberg , Juwelier
53 Langgasse 53, am Kranzplatz, 53 Langgasse 53.

10°|0 Rabatt
gewähre auf alle Obst - und Gemüse-
Conserven so lauge Vorrath reicht.

Prima Mirabellen 2-Pfd. -Dose
70 Pf . netto. 3198

€*. Becker,
Colonialwaaren und Delicatesse »,

Bismarckriug 37.

p. >/i Fl . o » Pf., b. 13 Fl. ss Pf. o. Gl.
preiswerther bestbekömmlicherJSaturwem

empfiehlt 2545 Telefon 2558Adolf Thüle
Telephon -Anschluss . 2889(Inli . Oscar Hoessing ) ,

"IV einlinndliins ?.
Colonialwaaren — Delicatessen.

um- Goldgasse 2.
Eigene Reparatur «WerkstätteDeeatnr

mit Romanen tw deutscher,
IvUOU/vl französischeru. engl. Sprache.

jM- Stets Neuheiten!
Günstige Lesebediiigungen. Mäßige Tagegebühren.
\ass. Centnil-BuehhandluDg, Ges. m. b. H.,
Yormais Lützenkirchen&Bröcking,

2733

Uarktstrasse 19 a.

Von heute abFlaschen-
Schränke, Linsen

gross « Heller - ,
das Pfund fl.» und 20 E’ f.

(bisheriger Preis 2ö u. 30 Pf.).

Wiesbaden, Bärensirasie 4.solid, mitr sicherem Schloss,
in allen Grössen,

empfiehlt billigst 2725 Anfertigmig kmistl. Haaririsure« jeder Art
iiu Spccialgcschäft von ° r . Hä .. sier , Montzstraße 2. Ecke Rheiustratze.

Sauberste Ausführung. » Ma«igste Preise.
Separate Frisir- und Färbesalons.6 , Wellritü . trasse 6.
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